
Berner Chronik : vom 1. November 1901 bis 31.
Oktober 1902

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Neues Berner Taschenbuch

Band (Jahr): 8 (1902)

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Berner tfljrijntfe.
»om 1. 9tooembet 1901 Bis 31. Oftobet 1902.

Son l. f.
1901. 9?ooem6et.

6. Sine 5Injat)t Snittanteit erfaßt eilten luftuf jur
©rünbung eine« „SSeretn für gorberung beä fantonalen

fjtftortfdjen SJhtfettm« in 33etn."
10. 3)ie 5Reue SDtäbcfjenfcfjute feiert bag fünfjtgjäljttge

Jubiläum ifjrer ©röffnung.
12. 3)te ebanijelifd)=reformierte Ätrdjenfijnobe roätjtt

ju ifjrem ptäftbenten Äonreftor 5fojj. "ütuf Slnttag be«

©tjnobaftateS ettjebt bie 'itjnobe Stitfptud) gegen bte 3)eu»

tung be« § 19, Slrt. 6, be« $ird)engefe§e« butcf) beit 3te=

gietungStat, bet jufofge 'prof. Settet mtb Äonfotten bte

ftanj. Ättdje jur 3lbljattung einer Sotenfeier für 93tal)m«
unb jut 3Sotfül)tung 93öcflin'fd)ei Stlbet eingetäumt tootben

mar.
15. Srioatbojent Dr. Srunnljofet Ijält feine antritt«*

ootlefuitg übet: „1)et utjeittidje Sufturjufammenfjang jtoifdjen
Orient unb Dccibent."

— 33ortrag«abenb beä jRejitator« Wtlan im ®rojj=
rat«faat.

— Sie Ätrctjgemeinben bet leintet Surgborf unb

graubrunnen befdjltejjen nadj bem Vorgang bei feelänbtfdjen
JHrdjgemeinbeit bte (Srridjtung einet lanbegftrdjltcfien 25er--

mtttttragSftelle füt bie neuabmtttietten Ätnbet.
16. -an bet §od)fd)utfetet fprtdjt Diettoi §tlttj übet:

«®'e äufunft ber ©djtoeij." @efunbatfd)u(infpeftot Sanbolt
in Sceuenftabt toitb jum Sfjtenboftot etnannt.

17. t SCtt ©tabtptäftbent gtanj Sinbt, bi« 1894

Verner ShroniK.
Bom 1. November 1901, bis 31, Oktober 1902,

Bon A. K

1901, November,

6. Eine Anzahl Initiante» erlaßt einen Aufruf zur
Gründung eines „Verein für Förderung des kantonalen

historischen Museums in Bern."
10. Die Neue Mädchenschule feiert das fünfzigjährige

Jubiläum ihrer Eröffnung.
12, Die evangelisch-reformierte Kirchensynode wählt

zu ihrem Präsidenten Konrektor Joß. Auf Antrag des

Synodalrateö erhebt die Synode Einspruch gegen die Deutung

des K 19, Art. 6, des Kirchengesetzes durch den

Regierungsrat, der zufolge Prof. Better und Konsorten die

franz. Kirche zur Abhaltung einer Totenfeier für Brahms
und zur Vorführung Böcklin'scher Bilder eingeräumt worden

war.
15. Privatdozent l)r, Brunnhofer hätt feine

Antrittsvorlesung über: „Der urzeitliche Kulturzusammenhang zwischen
Orient und Occident,"

— Vortragsabend des Rezitators Milan im Groß-
rarsfaat.

— Die Kirchgemeinden der Aemter Burgdorf und

Fraubrunnen beschließen nach dem Vorgang der seeländischen

Kirchgemeinden die Errichtung einer landeskirchlichen
Vermittlungsstelle für die neuadmittierten Kinder.

16. An der Hochschulfeier spricht Rektor Hilty über:
«Die Zukunft der Schweiz." Sekundarschulinspektor Landolt
in Neuenstadt wird zum Ehrendoktor ernannt.

17. -s Alt Stadtpräsident Franz Lindt, bis 1894
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$anton«geometet, «on 1895 —1899 ©tabtpräfibent unb
Seilet be« ftäbtifdjen Sautoefen«, Setttetet bet obetn ®e=
meinbe im ©tojjett 9tat.

18.—29. Det ©tofje 9tat genehmigt ben ©taatStoet*

roattung«betid)t unb bte ©taat«red)mmg unb beftätigt al«
©iänberätc 9iitfdjarb unb Stgler. @t betät ba« Settet
übet baä Setfaljten bei SolfSabftimmungen unb Sotf«toal)ten,
ba« ®efe£ übet bte Spaltung ber $uttftaltettümet unb
Urfunben, ba« (Steuergefet*. unb ba« ®efe| über bte Siefj=
oetfidjerung.

— Ser Serlag oon St. 3. 23tjjj oetöffentlidjt jura
etftenmal einen „Setnet Uiitbetfität«fatenber" füt ba«

Sinterfemeftet 1901/02.
20. 93ftt 43 gegen 27 Stimmen ftimmt bet ©tabttat

ber Sorlage bei gtnanjbtteftton betr. ©teuererljöljimg ju,
bie bamit jut 3f6fttntmung oor bie ©emeinbe gelaugt. Srof.
Dr. pflüget feiert ba« 25 jäfjrtge Subiläum feine« 3lmt«an=
tritt« al« ^rofeffor ber lugentjetlfitnbe att bet bern. §od)fd)uk.

21. Sie afabemifd)ett Sorttäge roetben eröffnet butd)
Stof. Sfftjer, ber über „Sübredjt oon ßatter« Sebeutung
in bet Stotogie bet ©egenroart" fpridjt.

25. Set ruffifdje Smnift ©abriloioitfdj gibt ein

Äonjett im üJtufeumgfaat.
29. Stof. feiltx) tritt at« Dteftor ber Unioerfität

jurücf; an feine ©teile roirb Stof. Dntfen geioäfjtt.
30. Qu bei fantonalen ©ctjutftjitobe beantragt @t*

jiefjungSbireftot ©obat bte @rricfjtuitg einer £el)ramt«fclutle
mit jroeijäijtigem $ur« in Setn jm* beiufltdjen sÄu«6itbung
bet beutfcfjfptecfjenben Stimarfefjrer.

— Set getoefene Sauuntetnefjmer Säfar SOfofet roitb

roegen bettügetifdjen Sonfutfe« ju 2 3al)ren $orreftion«l)au«
oerutteift.

Sejembet.
1. 5. 8. Set ÜJJämtetdjot Setn füfjrt im SDfünftet

bte SDhtfif be« Satben=geftfpiel« oon Satblan auf.
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Kantonsgeometer, von 1895 — 1899 Stadtpräsident und
Leiter des städtischen Bauwesens, Vertreter der obern
Gemeinde im Großen Rat.

18.—29. Der Große Rat genehmigt den Staatsver-
maltungsbericht und die Staatsrechnung und bestätigt als
Ständeräte Ritschard und Bigler. Er berät das Dekret
über das Verfahren bei Volksabstimmungen und Volkswahlen,
das Gesetz über die Erhaltung der Kunstaltertümer und
Urkunden, das Steuergesetz und das Gesetz über die Vieh-
Versicherung.

— Der Verlag von K. I. Wyß veröffentlicht zum
erstenmal cinen „Berner Universitätskalender" sür das

Winterfemester 1901/02.
20. Mit 43 gegen 27 Stimmen stimmt der Stadtrat

der Borlage der Finanzdirektion betr. Steuererhöhung zu,
die damit zur Abstimmung vor die Gemeinde gelangt. Prof.
vr. Pflüger feiert das 25 jährige Jubiläum seines Amtsantritts

als Professor der Augenheilkunde an der bcrn. Hochschule.
21, Die akademischen Vorträge werden eröffnet durch

Prof. Asher, der über „Albrecht von Hallers Bedeutung
in der Biologie der Gegenwart" spricht.

25. Der russische Pianist Gabrilowitsch gibt ein

Konzert im Museumssaal.
29. Prof. Hilty tritt als Rektor der Universität

zurück; an seine Stelle wird Prof. Oncken gewählt.
30, Jn der kantonalen Schulsynode beantragt Er«

ziehungsdirektor Gobat die Errichtung einer Lehramtsschule
mit zweijährigem Kurs in Bern zur beruflichen Ausbildung
der deutschsprechenden Primarlehrer.

— Der gewesene Bauunternehmer Cäsar Moser wird
wegen betrügerischen Konkurses zu 2 Jahren Korrektionshaus
verurteilt.

Dezember.
1. 5. 8. Der Männerchor Bern führt im Münster

die Musik des Calven-Festspiets vou Barblan auf.
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2.—21. Sunbe8öetfammlung.
Seibe Kammern ratifizieren ben Sertrag mit ber 9torb*

oj"t6at)n betr. ben freifjänbigen Sfüdfauf. 3um Sunbe«=

präfibenten für 1902 loirb geroäljtt Qemp, jum Stje=
ptäftbenten Seudjet.

3. t gtanj Stjeobot Bon Serber, geb. 1823, ©tünbet
unb langjähriger Siteftot ber naa) itjm genannten Serberfdjitfe.

Sgl. Setnet Sagbt. Dil. 587 unb 589.
10. 3n aufjetotbentttdjet, ju biefem 3,xoed einbetufenet

©i|ung betjanbett bet ©tofje Diät bie fog. „Sutenmotion"
»on $. SDfoot unb Äonforten, be« 3nfjalt«, baf) bei* Die-

gterung«tat bei bet SunbeSbetfammlimg ba« 3nittatiöbegefjten
fteße: „Set Sunbe«rat möge bei ben auglänbifdjen 3Jegie=

rungen gemeinfame ©djritte antegen, um bie britifdje Die--

gietung ju neratilctffen, bem Sienb ber ungtücfltdjen Suten*
frauen unb =finbet in ben $onjenttatton«lagern ein Snbe

ju bereiten." Sie SDfotion loirb otjne ©egenantrag erfjebtid)
erflärt.

13. Stof. Dr. St), ©tuber feiert ba« 25jäljrtge
Jubiläum feiner SBirtfantfeit al« Srofeffor ber Zoologie an
ber bern. |>od)fct)uIe.

— Ser befannte SttefemStben&autu im „©etftlet" bei

§eimi«roil, beffen Ittet auf 700—1000 3al)te gefdjäfet
toirb, roitb üon jtoei Sa«lern erroorben mit ber Serüflid)=

tung, ifjn mögüdjft lange ju erljatten.
15. 3n ber ©emembeabftimmung roerben Sübget

unb ©teuererfjöljung mit 5602 gegen 1651 ©timmen oer=

roorfen, Sfjeatetöotlage unb ber s2lnt)ang jum Sauregtement
bett. ©djtuj be« djataftetiftifdjen ©trafjenbitbe« angenom*
men. 3>n ben ©tabtrat«ergänjung«roaf)leit ett)ält bie frei*
finnig=bemofratifd)e Sottet 9, bte fonferöattbe 6 unb bte

fojiatbemofratifcfje 5 Sertreter.
— Sine hmftgeroerbltdje 3Beifjnad)t«auSfteltung loirb im

©etoerbemufeum, bie 2Beif)nacf)t«auSfteHung bernifdtjer Äünftler
im Äunffmufeum beranftattet.
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2.—21. Bundesversammlung.
Beide Kammern ratifizieren den Vertrag mit der

Nordostbahn betr. den freihändigen Rückkauf. Zum
Bundespräsidenten für 1902 wird gewählt Zemp, zum
Vizepräsidenten Deucher.

3. -s Franz Theodor von Lerber, geb. 1823, Gründer
und langjähriger Direktor der nach ihm genannten Lerberfchule.

Vgl. Berner Tagbl. Nr. 587 und 589.
10. Jn außerordentlicher, zu diesem Zweck einberufener

Sitzung behandelt der Große Rat die sog. „Burenmotion"
von K. Moor und Konsorten, des Inhalts, daß der Re-

grerungsrat bei der Bundesversammlung das Jnitiativbegehren
stelle: „Ter Bundesrat möge bei den ausländischen
Regierungen gemeinsame Schritte anregen, um die britische
Regierung zu veranlassen, dem Etend der unglücklichen Burenfrauen

und -linder in den Konzentraiionslagern ein Ende

zu bereiten." Die Motion wird ohne Gegenantrag erheblich
erklärt.

13. Prof. Dr. Th. Studer feiert das 25jährige
Jubiläum seiner Wirksamkeit als Professor der Zoologie an
der bern. Hochschule.

— Der bekannte Riesen-Eibenbaum im „Gerstler" bei

Heimiswil, dessen Alter auf 700—1000 Jahre geschätzt

wird, wird von zwei Baslern erworben niit der Verpflichtung,

ihn möglichst lange zu erhalten.
15. Jn der Gemeindeabstimmung werden Budget

und Steuererhöhung mit 5602 gegen 1651 Stimmen
verworfen, Theatervorlage und der Anhang zum Banreglement
betr. Schutz des charakteristischen Straßenbildes angenommen.

Jn den Stadtratsergänzungswahlen erhält die

freisinnig-demokratische Partei 9, die konservative 6 und die

sozialdemokratische 5 Vertreter.
— Eine kunstgewerbliche Weihnachtsausstellung wird im

Gewerbemuseum, die Weihnachtsausstellung bernischer Künstler
im Kunstmuseum veranstaltet.
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18. Ser Serein für gorbetung be« ijiftottfdjen S0?u-

feum« iit Setn fonftttutctt fidj bei einet >$al)l oon 80
üJlttgliebetn.

— Sllbett Süfctfer, SReftor be« Stogtjmnctftuntg, empfättgt
bte ©lücfroütifdje bon Seljötben unb fioflegett ju feiner
40jäf)tigen Sßitffainfeit an bett ftabtbetnifctjen ©djulen.

22. 2Seif)iiad)t«foitjert be« Säciftenberein« in ber

ftanjöfifdjen Sitdje.
— Stof. Settet feiert ba« 25jät)rtge Qubttäum al«

§od)fcf)uflel)rer.
27. Set 9tegtetung«tat befdjliefjt, ben Setnet £)£>et=

fanb=Saf)tten ben Sfricffctuf anjufünbtgen.
27.-28. Set ®rofje Dtat betät ba« Sübget.

Sanuat 1902.
1.—4. Stet Sergftetger, gtoei Serner unb ein ^ürdjer,

traberfteten bte Serner Sllpen bon bet Sötfcfjentüde bi« jut
©rimfel auf ©djneefdjuljen.

7. t in Obetfjofen ®. 9litfd)arb, fantonalet Seben««

nttttelinfpeftot.
— Set Sunb erfennt bem ^afteurinftitut in Setn eine

©ubbention oon gr. 5000 ju.
— Ser ebangelifdfeeformterte ©ijnobatrat beranftaltet

eine SoHefte für bie Sbangelifd)en in Defterreid). Sie
Mette in Sern am 2. gebr. ergibt 975 gr.

8. 3um orbenttidjen Srofeffor für' roiitattifdje *^5t)tfo=

logie, itcttieitifcfje ©ptadje unb Sittctatut an ©teße be« nad)

Siag betufenen Srof. gteijmonb loitb geroäblt Dr. SoutS

©auefjat, Stibatbojent in Bund).
— Set ebaitgefifd) tefotmtette ©ijnobattat läßt eine

btitte ©enbung bott Sleibetn unb SebenSmitteln für bte füb=

afttfatttfdjen SonjentrattonStager abgeben.
10. Ser ©tabtrat toäfitt jmu Sr«f'benten Sed, juin

erften Stjepräfibenten Siebt, jum jroeiten Siatfdji.
— Sie neue ©djanjenbrücfe roitb boßenbet unb foß naa)

ben Sefaftung«probeii bem Serfetji übergeben roerben.

18
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18. Der Verein für Förderung des historischen
Museums iü Bern konstituiert fich bei einer Zahl von 80
Mitgliedern.

— Albert Lüscher, Rektor des Progymnasiums, empfängt
die Glückwünsche von Behörden und Kollegen zu feiner
40jährigen Wirksamkeit an den stadtbernischen Schulen.

22. Weihnachlskonzert des Cäcilienvereins in der

französischen Kirche.

— Prof. Vetter feiert das 25jährige Jubiläum als
Hochschullehrer.

27. Der Regierungsrat beschließt, den Berner
Oberland-Bahnen den Rückkauf anzukündigen.

27.-28. Der Große Rat berät das Budget.

Januar 1902.
1.—4. Drei Bergsteiger, zwei Berner und ein Zürcher,

traversieren die Berner Alpen von der Lötschenlücke bis zur
Grimsel auf Schneeschuhen.

7. -f in Oberhofen G, Ritfchard, kantonaler
Lebensmittelinspektor.

— Der Bund erkennt dem Pafteurinstitut in Bern eine

Subvention von Fr, 5000 zu.
— Ter evangelisch-reformierte Synodalrat veranstaltet

eine Kollekte für die Evangelischen in Oesterreich. Die
Kollekte in Bern am 2. Febr. ergibt 975 Fr.

8. Zum ordentlichen Professor für' romanische Philologie,

italienische Sprache und Litteratur an Stelle des nach

Prag berufenen Prof, Freymond wird gewählt l)r. Louis
Gauchat, Privatdozent in Zürich.

— Der evangelisch reformierte Synodalrat läßt eine

dritte Sendung von Kleidern und Lebensmitteln für die

südafrikanischen Konzentrationslager abgehen,
10. Der Stadtrat wählt zum Präsidenten Beck, zum

ersten Vizepräsidenten Aebi, zum zweiten Bratschi.
— Tie neue Schanzenbrücke wird vollendet und soll nach

dcn Belastungsproben dem Verkehr übergeben werden.

18
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10. Sn Sein bittet fid) eine jübifcf)=nattonafe ©tu*
bentenoetbinbung, bte fid) ben Scamen „Äabima" beilegt.

18. *^ßeftafo^jtfeter bet ftabtbernifdtjen Seljtetfctjaft.
Stof. feaat) fjätt einen Sotttag übet ba« £fjema: „3Ba8
Sc-ftafojjt in ben ©cfjufen feinet Satetftabt lernte."

— t gtiebtid) Süd)tet, V. D. M., geloefenet Pfarrer
in ©t. Slntoni, Saßnad) unb Untetfeen, in testet 3ett
tätig af« gemetnnü£iget ©cfjtiftjteßet.

19. SRadjbem im botigen fetbft in Söfcfjentieb bei

bet Senf ein Sftann, namen« Äammadjer, erfdjoffen wotben

xoax, ofjne bafj bet SJtörber entbeeft roerben fonnte, erfolgt
an biefem Sage ein jroeiter SJtorb an bem 23 jätjtigen
Stjtiftian ®etbet, mit bem etften offenbat im gufammen*
Ijang fteljenb.

— Sn Sief roitb gütfpted) Suliu« Sllbredjt, ©ojiat*
bemofrat, in ben ©rofjen Diät geroäljft.

20. Sn Snterlafen roitb eine litterarifdje ©efettfdjaft
gegtünbet.

22. Set StegietungStat toeifl baS ©efud) bet fonfet*
batioen ©tofjtäte be« Suta, eS mödjte im Sefjtetfemtnat in
Sruntrut ber fonfeffionetfe 3te(igionSuntetticf)t eingeführt
roetben, ab.

27.-29. ©rofjratSfeffton. Sie 3Bat)( be« SeljrerS

©enften jum ®ertd)t«ptäftbenten be« Slmt« Dberfimmen«
tl)at roitb faffiett. Set Diät bttät baS Sicljbetfidjenmg«*
gefel*., Segnabigung«gefud)e, ba« Sefret bett. bte ©rojjtatS«
roafjtftetfe.

29. t in StomanSfjotn Dbetft Sodann Sbuatb Stafer,
geb. am 11. Dlob. 1837 in Sutgbotf. St bilbete ftd)
at« Sngenieut au«, atbeitete 1872—78 an btt ®ottt)arb*
batjn unb mat bon 1884—1900 Dberinfttuftot be« ©enie.
St ift aud) a(8 SDtititätfctjttftfteßet fjerbotgetteten.

31. Sie fitbetne SDfonfttanj bon Saufen roitb befimtib
bom Ijiftotifdjen SDfufeum getauft.
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IO. Jn Bcrn bildet sich eine jüdisch-nationale
Studentenverbindung, die sich den Namen „Kadima" beilegt.

18. Pestalozzifeier der stadtbernischen Lehrerschaft.

Prof. Haag hält einen Bortrag über das Thema: „Was
Pestalozzi in den Schulen feiner Vaterstadt lernte."

— 7 Friedrich Küchler, V. l). gewesener Pfarrer
in St. Antoni, Kallnach und Unterseen, in letzter Zeit
tätig als gemeinnütziger Schriftsteller.

19. Nachdem im vorigen Herbst in Pöschenried bei

der Lenk ein Mann, namens Kammacher, erschossen worden

war, ohne daß der Mörder entdeckt werden konnte, erfolgt
an diefem Tage ein zweiter Mord an dem 23 jährigen
Christian Gerber, mit dem ersten offenbar im Zusammenhang

stehend.

— Jn Biel wird Fürsprech Julius Albrecht,
Sozialdemokrat, in den Großen Rat gewählt.

20. Jn Jnterlaken wird einc litterarische Gesellschaft

gegründet.

22. Der Negierungsrat weist das Gesuch der
konservativen Großräte des Jura, es möchte im Lehrerseminar in
Pruntrut der konfessionelle Religionsunterricht eingeführt
werden, ab.

27.-29. Großratssession. Die Wahl des Lehrers
Senften zum Gerichtspräsidenten des Amts Obersimmen»
thal wird kassiert. Der Rat berät das Vichversicherungs-
gesetz, Begnadigungsgesuche, das Dekret betr. die GroßratS»
Wahlkreise.

29. 's in Romanshorn Oberst Johann Eduard Blaser,
geb. am 11. Nov. 1837 in Burgdorf. Er bildete sich

als Ingenieur aus, arbeitete 1872—78 an der Gotthardbahn

und war von 1884—1900 Oberinstruktor des Genie.
Er ist auch als Militärschriftsteller hervorgetreten.

31. Die silberne Monstranz von Laufe» wird definitiv
vom historifche» Museum gekauft.
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gebtuat.
2. Sie fantonat'betnifcfje Sunftgetoetbegenoffenfdjaft

fonftituiett ftd) untet Sudjbtucfet DRidjel at« Stäftbent.
— Sie Sitdjgemetnbe SJiünftngenbefcfjttefjt, tfjten Sttd)--

turm ttad) bem Srojeft bon SDfünfterbaumeifter Sitbetmüijle
umjubauen.

2. 5. 7. 9. Set Stamattfcfje Setetn füfjtt 3ctd)cma8
Setnet'S „24. gebtuat" auf.

2. Su Sutgbotf roitb „Sütg Senatfct)" b. Di. Sofj
aufgefüfjtt unb metjtmaf« rotebetfjoft.

— Sn bet ftanjöfifdjen Sitdje ttägt am „Sotf«»
bi(bung«abenb" bet Sidjter Statt feendell au« 3nncf) eine

SluSroaljl feinet ©ebidjte oot.
3. Snfofge bet ÜJfitteifung be« Sunbe«tate« an Sfational*

tat«ptäftbent Stbot in ©enf, feine Stnnafjme be« ©tofjfteuje«
bet ftanjöfifdjen Stjrenlegton fei nidjt bereinbar mit Slrt. 12
ber S. S., bemtfftontert Slbor at« Stationalrat. Sine tjeftige
3ettung«j*otemtf ging biefem ©djritte boran.

6. f Dt .Sotj. Sb. Sang oon Äteujttngeit, geb. 1864,
Stjemifer bet Sftfot)ot Serioattmtg.

9. t gtl. SERarte Srabotb, geb. 1829, bon 3oßifofen,
geto. Sekretin an bet gföfjficfjfcfjufe, bann Dbetteljtettn an
bet Softgafjfc^ute, betbient um bie grauenatbeitSfdjufe.

— Sonjert ber Serner Siebertafet.

— Sm Sunftmufeum wirb eine ©pejialau«fteßung
üon 16 Sifbern S. ©tütfelberg« eröffnet.

10. Sa« 3ofill8er=^°näert.
— Sin ©treif bei* ®a«arbeiter in Sief toirb burd)

Snterbetttton be« ®emeinberat« tafdj beigelegt.

11. t i« Setn Dr. med. S. Slug. Söttfcfjet, Slrjt,
bon Dbetiotjl i. ©. unb Setn, aäjuftüfj an lubeifutofe.

— Sotfteljet be« ftatiftifdjen Suteauy bet Sunbe«baljnen
roitb Sf). ©out&ed, ©enetaffeftetät bet „Sifenbafjnet."

15. Dr. med. Sf. ©djöiteiuann, Sr'Ontbojent, Ijält feine
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Februar.
2. Die kantonal-bernische Kunstgewerbegenossenschaft

konstituiert sich unter Buchdrucker Michel als Präsident.

— Die Kirchgemeinde Münsingen beschließt, ihren Kirch»
türm nach dem Projekt von Münsterbaumeister Jndermühle
umzubauen.

2, 5. 7. 9. Der Dramatische Verein führt Zacharias
Werner's «24, Februar" auf.

2, In Burgdorf wird „Jürg Jenatsch" v. R. Voß
aufgeführt und mehrmals wiederholt.

— Jn der französischen Kirche trägt am
„Volksbildungsabend" der Dichter Karl Henckell aus Zürich eine

Auswahl seiner Gedichte vor.
3. Infolge der Mitteilung des Bundesrates an

Nationalratspräsident Ador in Genf, feine Annahme des Großkreuzes
der französischen Ehrenlegion sei nicht vereinbar mit Art. 12
der B. V., demissioniert Ador als Nationalrat. Eine heftige
Zeitungspolemik ging diesem Schritte voran.

6. f Di' .Joh. Ed. Lang von Kreuzlingen, geb. 1864,
Chemiker der Alkohol-Verwaltung.

9. 1- Frl. Marie Trabold, geb. 1829, von Zollikofen,
gew. Lehrerin an der FKhlichschule, dann Oberlehrerin an
der Postgaßschule, verdient um die Frauenarbeitsschule.

— Konzert der Berner Liedertafel.

— Jm Kunstmuseum wird eine Spezialausstellung
von 16 Bildern E. Stückelbergs eröffnet.

10. Das Zofinger-Konzert.

— Ein Streik der Gasarbeiter in Biel wird durch

Intervention des Gemeinderats rasch beigelegt.

11. 1- in Bern Dr. insci. K. Aug. Lörtscher, Arzt,
von Oberwyl i. S. und Bern, allzufrüh an Tuberkulose.

— Vorsteher des statistischen Bureaux der Bundesbahnen
wird Th. Sourbeck, Generalsekretär der „Eisenbahner."

15, Dr. mecl. A. Schönemann, Privatdozent, hält seine
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Slnttttt«botlefung über ba« Sfjeina Dlafe uub Scfjffojif in
i^ren Sejieljungeit ju Sungenftanffjetten.

— fex. Seidjtolb fealltt fdjtntt bet "Sinroofjnetge*
meinbe j. fe. be« ftäbt. ©tjmnafium« feine Sibtiottjef jut
5lu«iicf)tung bon ©cfjulbtämtett.

16. Slm SotfSbitbuitgSabenb roerben Siebet bon Srafjm«
botgettagen. Srof. Settet fjätt eine SitiletfungSrebe.

— t SantonSbaumeiftet gtanj ©tempforoSfi, bon ©ut«

tannen, geb. 1844, butcf) fdjtoere JötPetltdje Seiben fjetm--

gefudjt. Sceftolog in Dil. 53 be« „Sunb".
— t in Stet bet SDtufifet Sternen« SotjenSfi, bet

1863 mit einem betftümmeften gufje au« ^ofeit nadj ber

©djroeij ffitdjtete.

— Sluf bem ©litten finbet ba8 etfte fdjroeijetifdje ©fi=
teunen ftatt.

17—20. Set ©tofje Dlat berat baS ©efefe übet bie

^Beteiligung beS ©taate« am Sau ttnb Settteb bon Sifen»
bahnen unb etflätt bie SJfotionen 3'3ra99en bett. Situtat*
profeffuren unb Dr. ©rojj betr. Sttafjttafjmen gegen S(attem=
epibemien ertjebtid).

18. Srtrafonjert ber SDiufifgeJeftfdjaft mit bem Sartj*
toniften STljeob. Setttam au« SJJündjen.

— Dr. D. b. ©retjerj fjäft im ®rof)rat«faat einen

Sotttag übet feaüti at« Sidjter.
— t in Soltigen ©otttieb Smobetfteg im Sittet bon

beinafje 90 Safjten, 3fegierung«ftattt)a(ter üon 1854—86.
19. ©oiiee be« ^ttfdjengtabenletfte« im ÜJiufeumSfaat

j. ®. be« §aßet=Sentmat«. Sotttag eine« Srofog« üon
Dr. S3tbmann, be« ©t. ©aflet geftfpief« „Sßafttjati" üon
Dr. Süfter unb Sucf unb Sarfteflung ber ©jene „Sür b'«

Setepijon" üon fe. Siefet:
20. Dr. S. S. äBibmann crfjäft ju feinem 60. ®e*

burt«tage ©ratufattonen bon Dlat) unb gern. Sn Bttridj
roirb feine „Stufe be« Sltetin" im ©tabtttjeatet gefpieft.

276

Antrittsvorlesung über das Thema Nase und Kehlkopf in
ihren Beziehungen zu Lungenkrankheiten.

— Hr. Berchtold Haller schenkt der Einwohnergemeinde

z. H, des städt. Gymnasiums seine Bibliothek zur
Ausrichtung von Schulprämien.

16. Am Bolksbildungsabend werden Lieder von Brahms
vorgetragen. Prof, Vetter hält eine Eiuleitungsrede.

— ì Kantonsbaumeister Franz Stempkowski, von
Guttannen, geb. 1814, durch schwere körperliche Leiden

heimgesucht. Nekrolog in Nr. 53 des „Bund".
— -s in Biel der Musiker Clemens Borzenski, der

1863 mit einem verstümmelten Fuße aus Polen nach der

Schweiz flüchtete.

— Auf dem Gurten findet das erste schweizerische

Skirennen statt.

17—20. Der Große Rat berät das Gesetz über die

Beteiligung des Staates am Bau nnd Betrieb von Eisen»
bahnen und erklärt die Motionen Z'graggen betr. Titular-
Profesfuren und Dr. Groß betr. Maßnahmen gegen
Blatternepidemien erheblich.

18. Ertrakonzert der Musikgesellschaft mit dem Bary-
tonisten Theod. Bertram aus München.

— Dr. O. v. Greyerz hält im Großratssaal einen

Vortrag über Haller als Dichter.

— s in Boltigen Gottlieb Jmobersteg im Alter von
beinahe 90 Jahren, Regierungsstatthalter von 1854—86,

19. Soiree des Hirschengrabenleistes im Museumssaal
z. G. des Haller-Denkmals. Vortrag eines Prologs von
Di-. Widmann, des St. Galler Festspiels „Walthari" von

». Bühler und Luck und Darstellung der Szene „Dür d's
Telephon" von H. Dicht!

20. Di'. I. V. Widmann erhält zu seinem 60.
Geburtstage Gratulationen von Nah und Fern. Jn Zürich
wird seine „Muse des Aretin" im Stadttheater gespielt.
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23. Slm SoffSbttbungSabenb ttägt Srof. Settet feine

Sidjtung „StiffauS SJtanuet" üot.
25. Sonjett be« ©tubentengefangbetein«.
26. Sluf bem ®tenjgtetfdjer bei 3ermott oerungtücft

Sauf Sman. Sönig, stud. jur., üon Sern.

SJtärj.
1. Srof. ©uiflebeau an ber Stcrarjneifdjute feiert fein

25jät)rige8 Subitäum al« Sehtet an biefet Sltiftalt unb roitb
oon bet mebijin. gafultät jum Sljrenboftot ptotnoütett.

2. t SantonSbudjfjaftet gtteb. |i>üg(i, bon Setn, geb.

1833, nad) langen Setben. ©eine ©djriften übet Sud)=
fjaftung fanben üofle Slnetfennung (f. Sagbfatt SJt. 107).

4. Sonjett be« Ouatuot Stjtique au« ^ßatiö.

4. u. 5. Sajat bet SJtiffion 9tomanbe im Sinien"
faat.

6. Sotttag bon Slfyf). ©cfjefet übet Siftot §ugo.
8. Dr. med. SSaftet §agen, Sltjt in Slbelboben, bet=

ungfüdt auf einem ©fttauf am Slmmertettgrab. ©eine Seidje
routbe etft am 8. Suni gefunben. (Stograpljie „Smtb"
Dit. 81 u. 82).

9. SfiMeberljoütng bet tfjeatraftfdjen Sotfteßung bet

©octete Stomanbe.

— Slm fefeten SotfSbilbungSabenb roetben Stojeftionen
gotifdjet Sauten mit münbtidjen Stflätungen bon^ßrof. Setter
geboten.

10. f in ©aignetegtet Sierarjt Sluguft SJtutter, 71

Saljre alt, SlmtSbettoefet feit 1870.
11. t Sllbert Slau*S(au, üon Setn, 90EScifjre;*ait,

Sriüatiet.
15. Sie unentgeftftdjen lanbroirtfdjaftttdjen Sutfe, bie

butd) ben Setein „©djutfteunbtidje" roäfjtenb 20 SBodjen
im Sänggafj-©djutt)au8 üetanftaftet routben, ftnben itjren Sib*

fdjlufe.
16. ©eparatauäftettung bon SBetfett be« Saitfamtet

DDlaieiä Siefer.
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23. Am Volksbildungsabend trägt Prof. Vetter feine

Dichtung „Niklaus Manuel" vor.
25. Konzert des Studentengesangvereins.
26. Auf dem Grenzgletscher bei Zermatt verunglückt

Paul Eman. König, stucl. zur., von Bern.

März.
1. Prof. Guillebeau an der Tierarzneischule feiert fein

25 jähriges Jubiläum als Lehrer au dieser Anstalt und wird
von der Medizin, Fakultät zum Ehrendoktor promoviert.

2. -i Kantonsbuchhalter Fried. Hügli, von Bern, geb.

1833, nach langen Leiden. Seine Schriften über
Buchhaltung fanden volle Anerkennung (f. Tagblatt Nr. 107).

4. Konzert des Quatuor Lyrique ans Paris.
4. u. 5. Bazar der Mission Romande im Palmen°

saal.
6. Vortrag von Alph. Scheler über Viktor Hugo.
8. Dr. mecl, Walter Hagen, Arzt in Adelboden,

verunglückt auf einem Skilauf am Ammertengrad. Seine Leiche

wurde erst am 8. Juni gefunden. (Biographie «Bund"
Nr. 81 u. 82).

9. Wiederholung der theatralischen Vorstellung der

SociStö Romande.

— Am letzten Volksbildungsabend werden Projektionen
gotischer Bauten mit mündlichen Erklärungen von^Prof. Vetter
geboten.

10. -f in Saignelögier Tierarzt August Müller, 71

Jahre alt, Amtsverweser seit 1870.
11. -s- Albert Blau-Blau, von Bern, 90z.Jahre>lt,

Privatier.
15. Die unentgeltlichen landwirtschaftlichen Kurse, die

durch den Verein „Schulfreundliche" während 20 Wochen
im Länggaß-Schulhaus veranstaltet wurden, finden ihren
Abschluß.

16. Separatausstellung von Werken des Laufanner
Malers Bieler.
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— Slupfjrung bet SJtutten=Santate butdj ben Sieber*

franj grofjfinn.
— Sant. SotfSabfttmmung. SaS ©efefe über bie Sr*

tjaftung bet Sunftattertümet unb Urfunben roirb mit 20,389
gegen 12,000 ©timmen angenommen.

— Sn SetjetS unb Siifeetflüt) unb am 22. in Stjfj
finben Sauerntage ftatt jut Sefptectjmtg ber bom Sauern*
bunb aufgefteflt en gorberiutgen für ben 3°Htarif.

17.—19. VI. Sfjriftlicfje ©tubententonferenj in Slarau.

18.—20. Set ©tofje Dlat berät baS Sifenbatjnfubben*
tionSgefefe, erflärt bie SJtotion Sürrenmatt betr. Srroeiterung
be« SefjrerfetninarS erfjeblid) uttb ebenfo bie SJtotion bon

®uft. SJiütter betr. ©eroäfjrung bet Stutonotnte an bte ®e=

meinben bett. bie SetfidjetungS faffen füt SltbeitStofe.

19. Dr. jur. fe. Sobet roitb bom SunbeStat füt 3
SJtonat bon ben biet SunbeSfjäufetn auSgefdjtoffen, roeif et
als Sotrefponbent in bet „3teüue" oon Saufamte bom 18.
ben Stotemoedjfet be« SunbeSrate« mit bein italien. ®e=

fanbten ©ilbeftrefli befprodjen unb bamit eine SnbiSfretton
begangen tjat.

20. t in Sern 9tubotf ©tuber, bon Sfjun, geb. 1850.
Sfarrer bon 9?iuggenberg 1883—1901, eifriger Slfpenffubift
(f. Sagbfatt Str. 141).

23. Ser SJtännerdjor fü^rt ba« Sonftütf „gritfjjof" bon
SJtaj Stud) auf.

27. f Dbetletjrer Safob glüdiger, geb. 1852, bon lug*
rotjt, ©rojjtat feit 1900, getb.' Sräfibent be« Sefjretbetein«

(f. „Sunb" Str. 88 u. 89).
28. f Sn Sfjur SJfefdjtot 3*oidi=$etfe, 77 Scttjte alt,

gero. SJtatljeiuatiffefjret am ftäbt. ©tjmnafium. Setfaffet üon
Setjtmitteln.

28. —1. Slptil. I. internationale ©ing* unb 3i«ü5get=
Slu«fteßung im Safe be« SllpeS.

29. u. 30. Sm ©rofjratSfaal finbet am 29. u. 31.
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— Aufführung der Murten-Cantate durch den Liederkranz

Frohsinn.

— Kant. Volksabstimmung. Das Gesetz über die

Erhaltung der Kunstaltertümer und Urkunden wird mit 20,389
gegen 12,000 Stimmen angenommen.

— Jn Kerzers und Liitzelflüh und am 22. in Lyß
finden Bauerntage stalt zur Besprechung der vom Bauernbund

aufgestellten Forderungen für den Zolltarif.
17. —19, VI. Christliche Studentenkonferenz in Aarau.
18.—20. Der Große Rat berät das Eisenbahnsubventionsgesetz,

erklärt die Motion Dürrenmatt betr. Erweiterung
des Lehrerseminars erheblich und ebenso die Motion von
Gust. Müller betr. Gemährung der Autonomie an die

Gemeinden betr. die Bersicherungs lassen für Arbeitslose.

19. l)r. sur. H. Bovet mird vom Bundesrat für 3
Monat von den drei Bundeshäusern ausgeschlossen, weil er

als Korrespondent in der „Revue" von Lausanne vom 18.
den Notenwechsel des Bundesrates mit dem italien.
Gefandten Silvestrelli besprochen und damit eine Indiskretion
begangen hat.

20. -f in Bern Rudolf Studer, von Thun, geb. 1850.
Pfarrer von Ringgenberg 1883—1S01, eifriger Alpenklubist
(f. Tagblatt Nr. 141).

23. Der Männerchor führt das Tonstück „Frithjof" von
Mar Bruch auf.

27. -f Oberlehrer Jakob Flückiger, geb. 1852, von Auswyl,

Großrat seit 1900, gew. Präsident des Lehrervereins
ss. „Bund" Nr. 88 u. 89).

28. -f In Chur Melchior Zmicki-Heitz, 77 Jahre alt,
gem. Mathematiklehrer am städt. Gymnasium. Verfasser von
Lehrmitteln.

28, —1. April. I. internationale Sing- und Ziervögel-
Ausstellung im Caf6 des Alpes.

29. u. 30. Im Großratsfcrql findet am 29. u. 31.
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bet Songtefj beS fdjroeij. ©eroetffdjaftSbunbeS, am 31. in
bet franjöfifdjen Sitdje bet fdjroeijet. Sltbeitettag ftatt.

Slptit.
1. Stof. Sluet toitb ba« Stptom eines @l)tenboftot8

ber pljitofopljifdjen gafultät bet Unioetfität Safet überretdjt.
1. SaS SatfamentSgebäube roitb bon bei SunbeSbet«

fammfung eingeweiht unb bejogen. Sm 3ufle jietjen bie

SanbeSüätet in baS neue §eim, roo SunbeSptäftbent 3emP,
9tat.=9?at«=Sqepräftbent SJteiftet unb ©tanberatSpräfibent
Steidjtin bte geftteben Ratten. Stadjtjet bereinigt ein Sanfett
im SJtufeumSfaat afle Seitnefjmet. Slm Slbenb etgtänjen
bie biet SunbeSljäufer unb ba8 SJtünftet in prächtiger 3flu=
minatton.

1.—26. SunbeSberfammfung. Sie eibg. State be=

Ijanbetn bie ©efefee über ben 3°fltartf, bie SSat)ffrei8eintei=

lung für bie StationafratSroafjtett tt. unb genehmigen ben

Stüdfauf bet Seteinigten ©djloeijetbaljnen.
1. Sin junget Sär im Sätengtaben, bet am Sarfret*

tag, 28. SJtätj, auf bie ©pifee einet Saune geffettett roat,
aber nidjt meljr fjetabfteigen fonnte, mufjte mit £)ülfe einer

geuetroefjtfetter auS feiner fdjtimmen Sage befreit toetben.

Sctfef6e Sät routbe, nadjbem et fid) nod) etmttat betftiegen
fjatte, am 10. Slptit butd) jroei ©cfjüffe getötet.

2. Sie Sutgetgemeinbe fdjenft auf ein Snitiatiübe--

gefjten Ijin Stof. $an8 Sluet, bem Scbauet be« S^fintentS*
gebäube«, ba« Stttgettecfjt.

6. Slpril—26. Oftobet finben bte Stomenabenfonjette
auf bet Ifetnett ©djanje unb auf bet 'iPfattfornx ftatt.

10. Set SunbeStat teift ben eibg. Diäten mit, bafj
et üon bet itafienifdjeu Stegietung im Snteteffe bet jroifdjen
ben beiben ©taaten befteljenben guten Sejtefjungen bie

Slbbetufung beS ©efanbten ©tlbeftteßi bettangt t)abe, abtx,
nadjbem ba« Settangen abgelehnt rootben, bie offijieflen
Siijieljungen ju ©ifbeftteßi abgebtodjen t)abe, toaS bie ita*
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der Kongreß des schweiz. Gewerkschaftsbundes, am 31. in
der französischen Kirche der schweizer. Arbeitertag statt.

April.
1. Prof. Auer wird das Diplom eines Ehrendoktors

der philosophischen Fakultät der Universität Bafel überreicht.

1. Das Parlamentsgebäude wird von der Bundesver-

sgmmlung eingeweiht und bezogen. Jm Zuge ziehen die

Landesväter in das neue Heim, wo Bundespräsident Zemp,
Nat.-Rats-Vizepräsident Meister und Ständeratspräfident
Reichlin die Festreden halten. Nachher vereinigt ein Bankett
im Museumssaal alle Teilnehmer. Am Abend erglänzen
die drei Bundeshäuser und das Münster in prächtiger
Illumination.

I,—26. Bundesversammlung. Die eidg. Räte
behandeln die Gesetze über den Zolltarif, die Wahlkreiseinteilung

für die Nationalratsmahlen :c. und genehmigen den

Rückkauf der Vereinigten Schweizerbahnen.

1. Ein junger Bär im Bärengraben, der am Karfreitag,

28. März, auf die Spitze einer Tanne geklettert war,
aber nicht mehr herabsteigen konnte, mußte mit Hülfe einer

Feuerwehrleiter aus seiner schlimmen Lage befreit werden.
Derselbe Bär wurde, nachdem er sich noch einmal verstiegen

hatte, am 10. April durch zwei Schüsse getötet.

2. Die Burgergemeinde schenkt auf ein Jnitiativbegehren

hin Prof. Hans Auer, dem Erbauer des Parlamentsgebäudes,

das Burgerrecht.
6. April—26. Oktober finden die Promenadenkonzerte

auf der kleinen Schanze und auf der Plattform statt.

10. Der Bundesrat teilt den eidg. Räten mit, daß

er von der italienischen Regierung im Interesse der zwischen
den beiden Staaten bestehenden guten Beziehungen die

Abberufung des Gesandten Silvestrelli verlangt habe, aber,
nachdem das Verlangen abgelehnt worden, die offiziellen
Beziehungen zu Silvestrelli abgebrochen habe, was die ita-
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ficmfdje Stegietung fofott audj gegenüber bem fdjweij. ®e*

fanbten Sarttn itt Stom tut.

— Sie Serantaffung jur SJtifjfjeüigfett mit ©ttbeft»
tefli beftanb batin, bafj biefer ba« Sinfdjteiten be« SunbeS«

rate« gegen einen ba« Slnbenfen be« Sönig« £>umbert fdjmä*
(jenben Slttifel be§ ©enfet Sfnatdjiftenblatte« StiSbegfio ber*

langt unb bei ber goibeiung be« Sunbcgrate«, bafj fjtefüt
gemäfj ben fdjweijerifdjen ©efefecn bind) bie itatieuifdje Ste*

gieritng Slage erhoben roerbe, fid) beffen geweigert unb ba*

für unfere ©efefegebung fittiftert fjatte.

10. SaS Seiuiet=Shibetfpitctt jteljt au« bem fett 40
Safjren beWotjnteu feaufe Str. 60 an ber @eiect)tigfeit«gaffe
in ben Steubau auf ber Stunnmatte um.

13. Sie SolfSpattei befdjliefjt in Saldjofen Slnnatjme
beS Sifenbab,nfubüention«gefefeeS unb Serwerfung bet Stb*
fd)aft«fteuetoorlage.

15.—17. Sajat ju ©unften be« Senner*©pttal§ im
SJtufeum mit Sonjett am 23.

16. Stadjbem in lefetet 3CU fcfjon ein Seif be« oft*
ticfjen SurmeS bet ®ta«burg eingcftürjt ift, ftnben fjeute
weitere Stadjftütje ftatt.

25.— 27. Sm SJtüttfter finben Sonjert=Sluffttl)ruitgen
be« Säcilteubetein« unb bet Stebettajel ju Sljrett be« SJtün*

ftetauSbaueS ftatt.
28.—30. Set ©rofje Stat betfdjiebt bie Sefjanbtung

bet Staceftage bet Setit'Sdjroatjenburgbafjn, inbem er ein

©utadjten über bie SJtöglidjteit ber Srrtdjtung einer Stör*
malbafjn eht-aifjolen befdjliefjt.

30. Sn ber Stadjt auf ben 1. SJtai brennt baS roett*

berühmte ®utttigct=Sab niebet.

SJtai.

1. SJtai bi« 8. Sunt. Sn ben Staunten beä efjemafigen
.£>iftotifd)en SJtufeumS finbet eine SfuSfteßung bon Steliquien
unb Slnbenfen an Sllbtedjt Raffet ftatt, bie juerft fdjledjt

28«

licnische Regierung sofort auch gegenüber dem schweiz.
Gesandten Carlin in Rom tut.

— Die Veranlassung zur MißHelligkeit mit Silvestrelli

bestand darin, daß dieser das Einschreiten des Bundes«

rates gcgen einen das Andenken des Königs Humbert schmähenden

Artikel des Genfer Anarchiftenblattes Risveglio
verlangt und bei dcr Forderung des Bundesrates, daß hiesür

gemäß den schweizerischen Gesetzen durch die italienische
Regierung Klage erhoben werde, sich dessen geweigert und da»

für unsere Gesetzgebung kritisiert hatte.

10. Das Jenner-Kinderspital zieht aus dem seit 40
Jahren bewohnten Hause Nr. 60 an der Gerechtigkeitsgasse
in den Nenbau auf der Brunnmatte um.

13. Die Volkspartei beschließt in Kalchofen Annahme
des Eisenbahnsubventionsgesetzes und Verwerfung der

Erbschaftssteuervorlage.

15. —17. Bazar zu Gunsten des Jenner-Spitals im
Museum mit Konzert am 23.

16. Nachdem in letzter Zeit schon ein Teil des oft»

lichen Turmes der Grasburg eingestürzt ist, sinden heute
weitere Nachstürze statt.

25.— 27. Jm Münster sinden Konzert-Aufführungen
des Cäcilienvereins und der Liedertafel zn Ehren des

Münsterausbaues statt,

28.-3«. Der Große Rat verschiebt die Behandlung
der Tracefrage der Bern-Schwarzenburgbahn, indem er ein

Gutachten über die Möglichkeit der Errichtung einer

Normalbahn einzuholen beschließt.

30. Jn der Nacht auf den 1. Mai brennt das
weltberühmte Gurnigcl-Bad nieder.

Mai.
1. Mai bis 8, Juni. Jn den Räumen des ehemaligen

Historischen Museums findet eine Ausstellung von Reliquien
und Andenken an Albrecht Haller statt, die zuerst schlecht
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befudjt roirb, bann a6et bodj einen Stetnetttag bott etfidjen

ljunbert granfen für ba« |jatter*Senftnaf einbringt.
I. Uebtidje SJtatfeier ber Slrbeiteruntott mit 3US nac*)

SBabern.

4. ©ämtltdje SBablen in ben ©rofjen Stat, 235 fommen

ju ©tanbe, babon abet 13 nur mit bem retatiben SJtefjr.
Steue SJtitgfteber finb 52, 23 infolge Stfjöfjung ber SJtit»

gfieberjafjf. Sit ber ©tabt Sern fjatten bie 3 Speien eine

SttitgungSlifte aufgefteflt, bodj rourbe bem tonferüattoen
31. Sauet .in ber obern ©emeinbe 31. SJtarcuarb gegenüber*

gefteflt. Sn Siet roetben 5 gieifinntge unb 5 ©ojiafiften
nad) bem fojialiftifdjen Sotfdjlag geroäf)(t.

— SaS ©efefe betr. bte Seteiligung be« ©taate« am
Sau uttb Setrieb bott Sifenbafjnen roitb mit 43,867 gegen

18,263 ©timmen angenommen, bagegen ba« Slbänbetung«*
gefefe bett. bte Stbfdjaft«* unb ©djentung«fteuer mit 31,302
gegen 30,104 ©timmen bertooifett.

10. f Dr. Sbtnunb bon geflenberg=bon Sonftetten,
geb. 1838 iu Saufanne af« ©ofjit be« Srofeffor« ber Sfjemie
S. Dl. b. g. Sr bitbete fid) an bet Setgbauafabemte in
gftetbetg jum Setgtngenieut au« unb roibmete ftdj bann
bet geologifdjen Surcfjfotfcfjung bet Sllpen. SJtttatbettet

Setntj. ©tübet« an ber Searbeitung bet geologifdjen Siaxte

bet ©djweij. Setbientet Siteftot uttb götbetet beS natut*
Ijiftotifdjen SJtufeumS bon Sem. Segtünbet bet atdjäoto--
gifcfjen Sammlung beS Ijiftorifdjen SJtufeum«. Sergfteiger.
Sgf. ba« SceujatjrSbfatt be« fjtftotifcfjen Serein« für 1903.
„Sunb" bom 21. SJtai 1902, Stt. 140 unb 141, „Setnet
Sagbfatt", Stt. 233 unb 239.

— Set Sunbe«ptäftbent fonbottert bem Stäfibenten
ber franjöfifdjen Stepublif Wegen be« Untergang« ber ©tabt
©t. Stette auf SJtartintque, bet butd) ben SluSbtudj beS

SJtont Sefee «folgt ift.
II. Stt Sutgbotf witb bte neue tömifd)=fatt)olifdje

Sapette eingeweiht.
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besucht wird, dann aber doch einen Reinertrag von etlichen

hundert Franken für das Haller-Denkmal einbringt.
I. Uebliche Maifeier der Arbeiterunion mit Zug nach

Wabern,
4. Sämtliche Wahlen in den Großen Rat, 235 kommen

zn Stande, davon aber 13 nur mit dem relativen Mehr.
Neue Mitglieder sind 52, 23 infolge Erhöhung der

Mitgliederzahl, Jn der Stadt Bern hatten die 3 Parteien eine

Einigungsliste aufgestellt, doch wurde dem konservativen
A. Bauer,in der obern Gemeinde A. Marcuard gegenübergestellt.

Jn Biel werden 5 Freisinnige und 5 Sozialisten
nach dem sozialistischen Vorschlag gewählt.

— Das Gesetz betr, die Beteiligung des Staates am
Bau und Betrieb von Eisenbahnen wird mit 43.867 gegen

18,263 Stimmen angenommen, dagegen das Abänderungsgesetz

betr. die Erbschafts- und Schenkungssteuer mit 31,302
gegen 30,104 Stimmen verworfen.

10. -f Or. Edmund von Fellenberg-von Bonstetten,
geb. 1838 in Lausanne als Sohn des Professors der Chemie
L. R. v. F. Er bildete fich an der Bergbauakademie in
Freiberg zum Bergingenieur aus und widmete sich dann
der geologischen Durchforschung der Alpen, Mitarbeiter
Bernh. Stnders an der Bearbeirung der geologischen Karte
der Schweiz. Verdienter Direktor und Förderer des

naturhistorifchen Museums von Bern. Begründer der archäologischen

Sammlung des historischen Museums. Bergsteiger.
Vgl. das Neujahrsblatt des historischen Vereins für 1903.
„Bnnd" vom 21. Mai 1902, Nr. 140 und 141, „Berner
Tagblatt", Nr. 233 und 239.

— Der Bundespräsident kondoliert dem Präsidenten
der französischen Republik wegen des Untergangs der Stadt
St. Pierre auf Martinique, der durch den Ausbruch des

Mont Pelse erfolgt ist.

II. In Burgdorf wird die neue römisch-katholische
Kapelle eingeweiht.
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11. ©djweijerifdje ^unbefdjau auf bem ©afgenfefb in
Setn.

— t in Setn Hauptmann gtiebtid) gunf bon Stibau,
geb. 1820, ein Dtiginaf.

13. t «bolf Sbert). Stfdjet=©atafin au« Safef, Stad)*
folger 3. Säubfifer« am @a(em=©pitat unb an ber Sta--
foniffenanftatt.

14. f in Sern SJtay Srunner=S(au, bon Sern, geb.

1846, SJtajor, gew. §anbef«mamt. (S. Sagblatt Str. 229).
— Sit Sürrentotfj üerungtüdt Sßeinfjänblet unb Sttr*

gettat Stub. b. Sobet, oon Sern, geb. 1850.
— Sie bernifdje ©taatSredjnung ergibt ftatt beS

bubgetterten SefijitS üon 991,635 gr. einen Stnnafjmetts
Überfluß bon 40,683 gr. Stettteinnafjmen : 16,068,312 gr.
SteinauSgaben 16,027,629 gr. Steines ©taatSüermögen
58,643,291 gr.

17. Sfarrer griebr. ©utjafjr in SBofjten wirb wegen
Slugriff« auf bte ©djantljaftigfeit it. ju einem Safjt Sot-=

teftionSfjauS, Sntfefeung it. betutteift.
19. Sin bet SatjteSbetfammfung bet SJtännet^efbetia

in SBimmiS referiert D&errtdjter ©djorer übet betnifdje
Suftijteform. 3U gtetdjet 3"1 ta9en bie Sltt=3oftnger in
©piej, Wo Srofeffor Sartfj über „SbeafiSmu« unb SJta*

tertaliSmu« im ©tubententeben unb im Sfj'fiftotum" fpticfjt.
22. t in Sern Stjrift. Stüfenadjt, bon Sern unb SJtei*

fird), geb. 1836, bet j'idj bom einfadjen §auftetet jum
Snfjabet beS größten SudjgefdjäftS bet ©tabt empotge*
fdjwungen fjat.

— Set SitfuS SIMff beginnt feine Sotfteflungen in
bet Steitfdjufe.

22.-24. SaS „SJtündjnet Dtiginat Uebetbtettt" gibt
im SJtufeumSfaat Sotfteflungen.

23. Sm SteüiftonSpiojefj betreffenb ben üerftorbenen
att=3lnftatt8üotfteljer Sotbi, witb biefet bet Stotjudjt nicfjt*
fdjulbig, bagegen unjüdjtiger §anbfungen in einem gafle
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11. Schweizerische Hundeschau auf dem Galgenfeld in
Bern.

— -j- in Bern Hauptmann Friedrich Funk von Nidau,
geb. 1820, ein Original.

13. s Adolf Eberh. Vischer-Sarasin aus Basel, Nachfolger

I. Dändlikers am Salem-Spital und an der Dia-
konisfenanstalt.

14. -y in Bern Max Brunner-Blau, von Bern, geb.

1846, Major, gew. Handelsmann. (B. Tagblatt Nr. 229).
— Ju Dürrenroth verunglückt Weinhändler und Bnr-

gerrat Rud. v. Tobel, von Bern, geb. 1850.
— Die bernische Staatsrechnung ergibt statt des

budgetierten Defizits von 991,635 Fr. einen Einnahmenüberschuß

von 40,683 Fr. Reineinnahmen : 16,068,312 Fr.
Reinausgaben 16,027,629 Fr. Reines Staatsvermögen
58,643,291 Fr.

17. Pfarrer Friedr. Gutjahr in Wohlen wird wegen
Angriffs auf die Schamhaftigkeit zc. zu einem Jahr Kor-
rektionshaus, Entsetzung zc. verurteilt.

19. An der Jahresversammlung der Männer-Helvetia
in Wimmis referiert Oberrichter Schorer über bernische

Justizreform. Zu gleicher Zeit tagen die Alt-Zofinger in
Spiez, wo Professor Barth über „Idealismus und
Materialismus im Studentenleben und im Philisterium" fpricht.

22. f in Bern Christ. Rüfenacht, von Bern und Meikirch,

geb. 1836, der sich vom einfachen Hausierer zum
Inhaber des größten Tuchgeschäfts der Stadt
emporgeschwungen hat.

— Der Cirkus Wulff beginnt seine Vorstellungen in
der Reitschule.

22.-24. Das „Münchner Original Ueberbrettl" gibt
im Museumssaal Vorstellungen.

23. Im Revisionsprozeß betreffend den verstorbenen

alt-Anstaltsvorsteher Jordi, wird dieser der Notzucht
nichtschuldig, dagegen unzüchtiger Handlungen in einem Falle
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füt fdjulbig erflärt. Ser SBitwe Sorbt wirb eine Snt*
fdjäbigung üon 5000 gr. jugefprodjen.

24. Sie ©djufjmadjerSfrau SJtatie Stoljrbacfj=|Ju6adjet
iu Sttebetmufjtetn wirb wegen fortgefefetet SJtifjfjanbtnng ifjre-S

jWeijäfjrtgen Södjtetcljen«, bie ben Sob beSfelben jur golge
fjatte, ju 6 Safjten 3udj")au8 üeturtetft.

24.—26. Sljt* unb gieifdjiefjen in Sinben.

25. ©cfjwtngfeft beS fantonalen ©djWingerturnerbet*
banbe« in Seubttngen.

— t Sn Sel«betg Stationalrat Smile Soödjat, üon

SJtiecourt, geb. 1850, Sudjbrudeteibefifeet. 3ucrf £e-ter
be« „SrogreS", bann Segtünbet be« „Seutoctate", Drgan
bet jutaffifcßen gteifinnigen. ©ett 1894 Stegietung«ftatt*
tjafter bon SelSbetg, feit 1899 Stationaftat.

— Sie juriftifdje gafultät erteilt bem Stof. Dr. med.
Smmert antäjjtid) feineS 90. ®ebuttStageS, in Slnetfennung
fetnet Setbienfte um bie gertcfjttidje SJtebijin, ben Sitef
eine« Dr. jur. hon. causa.

30. Sonjett be« ^ianiften gtanci« S^nte unb be«

Stotiniften |jenri SJtatteau au« SatiS.
31. Sn Siet tiefen bte Sauatbeitet in SluSftanb.

Sunt.
1. Sn Sutgbotf witb ein ©cfjwtngfeft abgehalten.
2.—3. ®tofjtat«feffion. 3um Sräfibenten be« ®rofjen

Stat« witb gemäfjtt Sacot; Stjeptäfibenten wetben o. SBut*
ftemberger unb Soljner. Stad) ber Seftätigung ber bisherigen
SJtitglieber be« 3tegierung«rate« werben gewäljft jum S™--

fibenten ü. ©teiger, jum Stjepräftbenten ©obat.

2.—28. SunbeSüerfammlung. SBidjtigfte Sraftanben:
©efefe über bie StattonaftatSmafjten, 3°lftartf, Unterftüfeung
ber SotfSfdjufe butd) ben Sunb.

4. ©enetalüetfammlung beS ©djweij. Sonbitotenbet--
banbeS in Setn, üetbunben mit einet SluSfteUung üon Sou=

bitoret^Utenfilteu unb sSJtafdjinen.
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für schuldig erklärt. Der Witwe Jordi wird eine

Entschädigung von 5000 Fr. zugesprochen.

24. Die Schuhmachersfrau Marie Rohrbach-Hubacher
iu Niedermuhlern wird wegen fortgesetzter Mißhandlnng ihres
zweijährigen Tochterchens, die den Tod desselben zur Folge
hatte, zu 6 Jahren Zuchthaus verurteilt.

24.—26. Ehr- und Freischießen in Linden.
25. Schwingfest des kantonalen Schwingerturnerverbandes

in Leubringen.

— f Jn Delsberg Nationalrat Emile Boschat, vou

Miscourt, geb. 1850, Buchdruckereibesitzer. Zuerst Leiter
des „Progres", dann Begründer des „Dsmocrate", Organ
der jurassischen Freisinnigen. Seit 1894 Regierungsstatthalter

von Delsberg, seit 1899 Nationalrat.

— Die juristische Fakultät erteilt dem Prof. Di', insci.
Emmert anläßlich feines 90. Geburtstages, in Anerkennung
feiner Verdienste um die gerichtliche Medizin, den Titel
eines Or. sur. Kon. eêmss.

30. Konzert des Pianisten Francis Plants und des

Violinisten Henri Marteau aus Paris.
31. Jn Biel treten die Bauarbeiter in Ausstand.

Juni.
1. Jn Burgdorf wird ein Schwingfest abgehalten.
2.—3. Großratssesston. Zum Präsidenten des Großen

Rats wird gewählt Jacot; Vizepräsidenten werden v.
Wurstemberger und Lohner. Nach der Bestätigung der bisherigen
Mitglieder des Regierungsrates werden gewählt zum
Präsidenten v. Steiger, zum Vizepräsidenten Gobat.

2.—28. Bundesversammlung. Wichtigste Traktanden:
Gesetz über die Nationalratsmahlen, Zotltarif, Unterstützung
der Volksschule durch den Bund.

4. Generalversammlung des Schweiz. Konditorenverbandes

in Bern, verbunden mit einer Ausstellung von
Konditorei-Utensilien und -Maschinen.
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4.—6. Ser fdjwetjertfdje grauenberein jut feebunt)
bet ©itttidjfett unb ber Setein ber gteunbinnen junger
SJtäbdjen fjatten in Sern ifjre SafjteSüetfammtung ab.

— Sie Stijbecfftrdje erläft ein neueS ©efäute.

6. Serantafjt burd) SluSfdjrettungen ber ftreifeitben Sau*
arbeitet in Sief etläfjt ber StegierungSrat an bie Sebötfe»

tung bet ©tabt Siet eine ^roffantation, in bet et etflätt,
bafj er Stuljeftöritngen mit mititärtfdjer SJtadjt untetbrücfen

wetbe.

Sie Stegietung ernennt Dbetft SBitt jum Sommiffät
für bie Slemtet Siet unb Stibau.

8. Sin in Sruntrut oetftorbcnet fex. Ston benitadjt
teftamentartfdj fein Setmögen üon 20,000 gt. ben Säten
im Sätengtaben in Setn.

13. SaS Sofd)at=Duiittett gibt ein Sonjert im SJtu*

feumSfaat.
14. f in SMntettfjut ber Snbuftriefle grife SJtatti, üon

3tapper«wi(, ©rünbet bet ©uttettbafjn<Untetnef)tnung.
15. Sfuf bem Seunbenfelb bei Setn witb ein Sfetbe»

tentten abgehalten.

— ©cfjroingfeft in Srienj.
18. Sot bem betnifdjen Serein für §anbef unb Sn*

buftrie fpridjt itt Dberbie«(md) DbergetidjtSfdjrciber Srüffel
über bie fjtjpotfjefatifdje Serpfänbung üon SJtobilien.

19. Sie Sauarbeiter in Stet neßmen bte Slrbeit

roieber auf.
21.—23. Sentratfeft be« fdjwetjerifdjen faufmännifdjen

Serein« in Sern.
22. Set fjiftorifdje Setein beS SantonS Setn tjält in

SSattenroif feine SafjteSbetfammtung ab.

— Sm ganjen Santon roitb baS üom Santonal*
fcfjüfeenüetein üetanftaltete gefbfeftion«wettfdjtefjen abgehalten.

23. Sine üon bet fdjweijerifdjen ©tubentenfdjaft ber

betnifdjen |>odjfdju(e Stofeffot Settet wegen feinet Stürnberget
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4,-6. Der schweizerische Frauenverein zur Hebung
der Sittlichkeit und der Verein der Freundinnen junger
Mädchen halten in Bern ihre Jahresversammlung ab,

— Die Nydeckkirche erhält ein neues Geläute.

6. Veranlaßt durch Ausschreitungen der streikenden
Bauarbeiter in Biel erläßt der Regierungsrat an die Bevölkerung

der Stadt Biel eine Proklamation, in der er erklärt,
daß er Ruhestörungen mit militärischer Macht unterdrücken

werde.

Die Negierung ernennt Oberst Will zum Kommissär
für die Aemter Biel und Nidan.

8. Ein in Pruntrut verstorbener Hr, Bron vermacht
testamentarisch sein Vermögen von 20,000 Fr. den Bären
im Bärengraben in Bern.

13. Das Koschat-Quintett gibt ein Konzert im Mu-
feumssaal.

14. f in Winterthur der Industrielle Fritz Marti, von
Rapperswil, Gründer der Gurtenbahn-Nnternehmung.

15. Auf dem Beundenfeld bei Bern wird ein Pferderennen

abgehalten.

— Schwingfest in Brienz.
18. Vor dem bernischen Verein für Handel und

Industrie spricht in Oberdiesbach Obergerichtsschrciber Trüffel
über die hypothekarische Verpfändung von Mobilien.

19. Die Bauarbeiter in Biel nehmen die Arbeit
wieder auf.

21.—23. Centralfest des schweizerischen kaufmännischen
Vereins in Bern.

22. Der historische Verein des Kantons Bern hält in
Wattenwtt seine Jahresversammlung ab.

— Jm ganzen Kanton wird das vom
Kantonalschützenverein veranstaltete Feldsektionswettschießen abgehalten.

23. Eine von der schweizerischen Studentenschaft der

bernischen Hochschule Professor Vetter wegen seiner Nürnberger
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Stebe jugebadjte Safeenmufif witb buidj baä gewalttätige
Sinfdjteiten bet Solijei unmöglich, gemadjt.

Srof. Setter ßatte am 15. Suni beim Subiläutn be« ©er»

manifdjen SJJufeuttt« in Stürnberg af« Selegiertet be« fei*
ftortfdjen SJtufeumS unb ber £>od)fd)u(e üon Sern eine Stebe

geßalten, roorin et bie ©cßroeij eine beutfdje Sr°ütnj (in
geiftiger Sejießuttg) genannt ßatte. Siefe Stebe rourbe in
fdjweijerifdjen 3eitungen febßaft fritifiett.

25. Sie Stubentenfdjaft fafjt in einet gtofjen ^3roteft=

betfantmtung im Safe beS SlfpeS fcßatfe Stefotutionen gegen
baS btutafe Sotgeßen bet Solijei bei bet geplanten Safeen*

mufif unb gegen gotm uttb Sttßalt bon Stof. SettetS Siebe

in Stütnberg. Satan fcßliejjt ficß ein SemonfttationSjug
butd) bie ©tabt.

27. S. S. SBibmann bemifftontert als geuifletontebaftot
beS „Sunb" wegen eineS in biefem Statte etfdjienenen,

gegen S°f- Settet geridjteten Slrtifel«. Sr jießt bie Se*
miffion am 22. Suli jutüd, nadjbem et butdj Stftätungen
bet Stebaftion ©enugtuung etßalten ßatte.

— Sn aufjerorbentticßer ©ifeung beßanbett bet ©tabttat
eine Sntetpeßation übet ba« Setßatten bet Solijei bei bei

Sunbgebung gegen Srof- Settet.
29. SJtitteflänbifdjeg ©cfjwtngfeft in Setn.
— ©eßweij. 9Jteifterfdjaft«regatta in Siel.

Suli.
1. Ser ©enat ber ^odjfdjule berurteilt ba« Setßatten

bet Soliseiotgane bei bet Sunbgebung gegen Stof, Settet
unb bebauett, bafj feine Stebe in Stürnberg beratt wat, bafj
fte Slnfafj ju betfagenSWetten SJttjjbetftänbniffen geben fonnte.

Snfotge btcfeS Sefcßfuffe« tetdjt Stof. Setter feine Semif*
fion als £>odjfd)ufleßret ein, bie et inbeffen nacß einigen
Sagen wiebet jutücfjießt.

4. Sm ©tabttat interpelliert Stebaftot S. SJtoot batübet,
ob eine Utttetfudjung bett. geftfteflung bet SetantWottlidj*
feiten für bie SluSfcßreitungen ber Solijet angeorbnet Wotben
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Rede zugedachte Katzenmusik wird durch das gewalttätige
Einschreiten der Polizei unmöglich gemacht.

Prof. Vetter hatte am 15. Juni beim Jubiläum des

Germanischen Museums in Nürnberg als Delegierter des

Historischen Museums und der Hochschule von Bern eine Rede

gehalten, worin er die Schweiz einc deutsche Provinz sin
geistiger Beziehung) genannt hatte. Diese Rede wurde in
schweizerischen Zeitungen lebhaft kritisiert.

25. Die Studentenschaft faßt in einer großen
Protestversammlung im Cass des Alpes scharfe Resolutionen gegen
das brutale Vorgehen der Polizei bei der geplanten Katzenmusik

und gegen Form und Inhalt von Prof. Vetters Rede

in Nürnberg. Daran schließt sich ein Demonstrationszug
durch die Stadt.

27. I. V. Widmann demissioniert als Feuilletonredaktor
des „Bund" wegen eines in diesem Blatte erschienenen,

gegen Pof. Vetter gerichteten Artikels. Er zieht die

Demission am 22. Juli zurück, nachdem er durch Erklärungen
der Redaktion Genugtuung erhalten hatte.

— Jn außerordentlicher Sitzung behandelt der Stadtrat
eine Interpellation über das Verhatten der Polizei bei der

Kundgebung gegen Prof. Vetter.
29. Mittelländisches Schwingfest in Bern.
— Schweiz. Meisterschaftsregatla in Biel.

Juli.
1. Der Senat der Hochschule verurteilt das Verhalten

dcr Polizeiorgane bei der Kundgebung gegen Prof. Better
und bedauert, daß seine Rede in Nürnberg derart war, daß
sie Anlaß zu beklagenswerten Mißverständnissen geben konnte.

Infolge dieses Beschlusses reicht Prof. Better seine Demission

als Hochschullehrer ein, die er indeffen nach einigen
Tagen wieder zurückzieht.

4. Jm Stadtrat interpelliert Redaktor K. Moor darüber,
ob eine Untersuchung betr. Feststellung der Verantwortlichkeiten

für die Ausschreitungen der Polizei angeordnet worden
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fei. Sin Slntrag, bie Sofijeiorgane Wegen ißre« SerßattenS

ju tabeln, wirb abgeleßnt, ba man ba« SrgebniS einer

ridjtetlidjen Unterfudjung abmatten roifl.
6. u. 7. SaS betnifdje Santonafgefaitgfeft in Siet nimmt

bei ßettticßem SBetter unb gewaltigem SolfSanbrang einen

glänjenben Setfauf.
7. Sie ©enctalbetfammlung ber Slftiengefeflfdjaft §otel

©urnigel ermäcßtigt ben SerwaltungStat, bie nötigen ÜJtafj*

naßmen ju tteffen, um einen Steubau mit annäßetnb 400
Setten ju etticßten.

8. SJtan beginnt mit ben Slonatbetten füt bie Sfnfage
bet ©uftenfttajje.

9. Sin Sotfbtanb im gtofjen SJtoo« jroifdjen SBifeWtf
unb Sugiez fann mit bietet SJtüßc auf einen Staum üon

jitfa 10 Sudjarten befdjtänft werben.

10. Stadjbem fdjon im SJtätj 1897 ein Seif beS Saßn*
ßofe« in Setn butd) geuer jerftört worben wat, bttcßt
motgenS 2 Ußt ein neuet Stanb au«, bet bte Suppcf unb
baS Sad) bet feaüe übet beut Saffenpabtflon betjeßtt. Set
3ugbetfeßt wirb nidjt geftört.

13. SejtrfSbeamtenwaßfen im ganjen Santon. Sm Sfmt
Setn roetben bie bisherigen Seamten beftätigt.

15. Sin ©tefle beS abfeßnenben tytof. ©aßli wirb jum
SReftor ber Unioerfität füt 1902/03 Stof. Sodjet geroäßft.

16. Slm Sßunetfee roitb abenbS 10 Ußt ein SJlonb*

tegenbogen beobadjtef, bet fid) übet ben Seatenbetg wölbt.

— Sin $agefwetter tidjtet im Slmt Süten gtoßen

©djaben an.
18.—27. Sm 9Jtonbijou-©d)ulßaufe finbet eine ©arten»

bau=3lu8fteflung ftatt.
19.—21. Slm betnifdjen Santonattutnfeft in Sief neßmen

jitfa 1600 Sutnet teil.

— Dr. S. |jefj, Stof. an bet Sietatjneifdjufe in Sern,
roirb üom Setertnärinftitut in Sßarforo jum Sßtenmitglieb
etnannt.
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sei. Ein Antrag, die Polizeiorgane wegen ihres Verhaltens
zu tadeln, wird abgelehnt, da man das Ergebnis einer

richterlichen Untersuchung abwarten will.
6. u. 7. Das bernifche Kantonalgesangfest in Biel nimmt

bei herrlichem Wetter und gewaltigem Volksandrang einen

glänzenden Verlauf.
7. Die Generalversammlung der Aktiengesellschaft Hotel

Gurnigel ermächtigt den Verwaltungsrat, die nötigen
Maßnahmen zu treffen, um einen Neubau mit annähernd 400
Betten zu errichten.

8. Man beginnt mit den Planarbeiten für die Anlage
der Sustenstraße.

9. Ein Torfbrand im großen Moos zwischen Witzwil
und LuZisx kann mit vieler Mühe auf einen Raum von
zirka 10 Jucharten beschränkt werden.

10. Nachdem schon im März 1897 ein Teil des Bahnhofes

in Bern durch Feuer zerstört worden war, bricht
morgens 2 Uhr ein neuer Brand aus, der die Kuppel und
das Dach der Halle über dem Kasfenpavillon verzehrt. Der
Zugverkehr mird nicht gestört.

13. Bezirksbeamtenwahlen im ganzen Kanton. Jm Amt
Bern werden die bisherigen Beamten bestätigt.

15. An Stelle des ablehnenden Prof. Sahli wird zum
Rektor der Universität für 1902/03 Prof. Kocher gewählt.

16. Am Thunersee wird abends 10 Uhr ein

Mondregenbogen beobachtet, der sich über den Beatenberg wölbt.

— Ein Hagelwetter richtet im Amt Büren großen

Schaden an.
18.—27. Jm Monbijou-Schulhause findet eine Garten»

bau-Ausstellung statt.
19.—21. Am bernischen Kantonalturnfeft in Biel nehmen

zirka 1600 Turner teil.

— Dr. E. Heß, Prof. an der Tierarzneischule in Bern,
wird vom Veterinärinstitnt in Charkow zum Ehrenmitglied
ernannt.
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— Sn ben Seftfe beS bern. SitnftmufeumS gelangt ein

Heiner Sonbo bon Sotticelli.
20.—24. Snternationafer Srefjfongrefj in Sern. Saran

neßmen 280 Selegierte, mit ben Samen jirfa 380 Ser*
fönen, teil. Im ftärfften bertreten ftnb granftetcß mit 81,
Stalien mit 42, Seutfcßfanb mit 29 Setegietten. Set
Songtefj witb begtüfjt bon SunbeStat Seudjet unb Stegte*

tungSptäfibent b. ©teiget. Sie Setßanblungen finben im
StationaltatSfaaf flatt. 3ut Setatung fommen u. SI. bie

§etabfefeung bet intetnationafen Selegtapßentajen, bie gtage
be« titetatifcßen unb fünftletifcßen Stgentum« an S^efjerjeug*
niffen, ber fliegenbe ©ericßtSftanb bei Srefjbetiften. S« wirb
befcßfoffen, nationale gacßgericßte unb ein internationate«
Sßrengeridjt jur SBaßrung ber SBürbe in Srefjpotemifen ju
ettidjten. Sefonbeten Seifafl ftnben ftet« bie belebten Soten
unb Soafte bet SJtabame ©öberine. Sie Slbenbe füllen ein

Sanfett in bet inneten Snge, eine gaßtt nadj Steuenbutg,
ein Sotf«feft auf bem ©utten. Sen 3f6fdjütfj be« glänjenb
gelungenen Songteffe« bilbet ein Slu«flug nacß Sßun unb

Sntetlafen. Slm 25. beteintgen fid) bie itattenifcßen unb

fdjweijerifdjen Songtefjteifneßmet ju einem gemetnfanten San*
fett im §otef Sfiftetn.

25.— Slug. 30. ©cßiejjhtt« mit Stuppfcßen SetfucßS*
gefcßüfeen in Sßun.

27. Seginn bet Stbatbeiten füt bie Stfteflttng bet neuen

Sänggafjfitcße.
28.—30. Set ©tofje Stat bewißigt Seittäge an ott=

fcßiebene Sauten, beßanbett bie ginanjierung ber ©enfetat*
baßn, befdjliefjt bie Slnwcnbung bon Sampfbettieb unb Stot*

malfput füt bie Sem=©cßwatjenbutgbaßn mit Sinmünbung
in bie ©ütbetafbaßnftation Seifjenbüßt, beßanbelt 36 ©traf*
nadjfajjgefucße unb überweift ben Seticßt ber Stegietung über
ben Sietet ©treif einet Sommiffion.

29. — Slug. 5. Sot ben Slffifen ju Sßun witb bet

Soppeftnotb in ber Senf betßanbett. Sa ftcß SetbadjtSgtünbe
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— In den Besitz des bern. Kunstmuseums gelangt ein

kleiner Tondo von Botticelli.
20.—24. Internationaler Preßkongreß in Bern. Daran

nehmen 280 Delegierte, mit den Damen zirka 380
Personen, teil. Am stärksten vertreten sind Frankreich mit 81,
Italien mit 42, Deutschland mit 29 Delegierten. Der
Kongreß wird begrüßt von Bundesrat Deucher und
Regierungspräsident v. Steiger. Die Verhandlungen finden im
Nationalratssaal statt. Zur Beratung kommen u. A. die

Herabsetzung der internationalen Telegraphentaren, die Frage
des literarischen und künstlerischen Eigentums an Preßerzeugnissen,

der fliegende Gerichtsstand bei Preßdelikten. Es wird
beschlossen, nationale Fachgerichte und ein internationales
Ehrengericht zur Wahrung der Würde in Preßpolemiken zu
errichten. Besonderen Beifall finden stets die beredten Voten
und Toaste der Madame S6vörine. Die Abende füllen ein

Bankett in der inneren Enge, eine Fahrt nach Neuenburg,
ein Volksfest auf dem Gurten. Den Abschluß des glänzend

gelungenen Kongresses bildet ein Ausflug nach Thun und
Jnterlaken. Am 25. vereinigen sich die italienischen und

schweizerischen Kongreßteilnehmer zu einem gemeinsamen Bankett

im Hotel Pfistern.
25.— Aug. 30. Schießkurs mit Kruppschen Versuchsgeschützen

in Thun,
27. Beginn der Erdarbeiten für die Erstellung der neuen

Länggaßkirche.

28.—30. Der Große Rat bewilligt Beiträge an
verschiedene Bauten, behandelt die Finanzierung der Senfetal-
bahn, beschließt die Anwendung von Dampfbetrieb und
Normalspur für die Bern-Tchwarzenburgbahn mit Einmündung
in die Gürbetalbahnstation Weißenbuhl, behandelt 36 Straf-
nachiaßgesuche und überweist den Bericht der Regierung über
den Bieler Streik einer Kommission.

29. — Aug. 5. Vor dcn Affisen zu Thun wird der

Doppelmord in der Lenk verhandelt. Da sich Verdachtsgründe



288

gegen einen bisherigen 3eugen etßeOen, roirb biefer in Sin*

ftagejuftanb berfefet unb ber Srojefj einem neuen ©cßrottr*
gericßt überwiefen.

— Seilegung beS Sonfltft« mit Statien. Sanf ben

guten Sienften ber beutfeßen 3teidj«regiermtg ßaben ftdj bie

fcßroeijerifdje unb bie italienifdje Stegierung baßin geeinigt,
bie bi«ßettgen ©efanbten beibetfeit« abjubetufen unb bie üor*
läufige Seitung ber ©efanbtfdjaftSgefdjäfte ben erften ©efanbt*
fcßaft«feftetären ju übetttagen.

Sluguft.
1. Sie Sunbe«feiet roitb bind) Diesen beetttttädjtigt. Sm

©djänjUtßeatet roitb jut geiet be« Sage« ©tegemann«
„Stiflau« üon glüe" aufgeführt.

2. Sm |)otet bu Sont wirb ba« 50 jäßrige Subtläum
ber Setegtapßenüetwaltung unb jugteieß ba« 50 jäßrige Sienft*
Jubiläum be« Setegtapßenbiteftot« geßt gefeiert.

— Suidj einen ©ptung üon ber SotnßauSbtücfe in
bie Slate nimmt fid) ein SJtann baS Seben.

— Seginn bet Setmeffuugen für ben Sau ber tittf«*
ufrigen Sttenjetfeefttafje.

— 3m Sunftmufeum Werben SBerfe be« üerftorbeuen
©enfer SJtaler« Saftan jum Serfauf auSgeftettt.

— Sie ©emeinberecßnung ber ©tabt Sern pro 1901
fdjfiefjt mit einem SluSgabenübetfcßufj bon gr. 309,548 ab,

4. Seginn eines Surfe« für Seßreiinnen an SJtäbdjen*

gottbitbungSfdjuten in ben Staunten ber grauenarbeitSfcßute
in Sern.

6. S. S. Stoßr, tyfaxtei am SJtünfter, feit 40 Saßren
im bernifdjen Sirdjenbtenft, wirb auf fein ©efudj ßin auf
ben 1. Stooember in ben Stußeftanb oerfefet.

8. Sine Serfammlung itt Snterlafen etwägt eine SBiebet*

ßofung beS SllpfetfefleS ju Unfpunnen üom Saßt 1805.
— Sine neue ©eßenSWütbigfeit be« Serner Dberfanb«,

bie SBeifjenbadjfdjfudjt beim Stofeufauibab, witb für Sefudjet
jugängltd) gemadjt.
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gegen einen bisherigen Zeugen erheben, wird diefer in An-
klagezustand versetzt und der Prozeß einem neuen Schwurgericht

überwiesen.

— Beilegung des Konflikts mit Italien. Dank den

guten Diensten der deutschen Reichsregiemng haben sich die

schweizerische und die italienische Regierung dahin geeinigt,
die bisherigen Gesandten beiderseits abzuberufen und die

vorläufige Leitung der Gesandtschaftsgeschäfte den ersten Gesandt-
fchaftssekretären zu übertragen,

August.
1. Die Bundesfeier wird durch Regen beeinträchtigt. Jm

Schänzlitheater wird zur Feier des Tages Stegemanns
„Niklaus von Flüe" aufgeführt.

2. Jm Hotel du Pont wird das 5« jährige Jubiläum
der Telegraphenverwaltung und zugleich das SU jährige Dienst-
jnbiläum des Telegraphendirektors Fehr gefeiert.

— Durch einen Sprung von der Kornhausbrttcke in
die Aare nimmt sich ein Mann das Leben.

— Beginn der Vermessungen für den Bau der links-
ufrigen Brienzerseestraße.

— Jm Kunstmuseum werden Werke des verstorbenen

Genfer Malers Caftan zum Verkauf ausgestellt.

— Die Gememderechnung der Stadt Bern Pro 1901
schließt mit einem Ausgabenüberschuß von Fr. 309,548 ab.

4. Beginn eines Kurses für Lehrerinnen an Mädchen-
Fortbildungsschulen in den Räumen der Frauenarbeitsschule
in Bern.

6. E. K. Rohr, Pfarrer am Münster, seit 40 Jahren
im bernischen Kirchendienst, wird auf sein Gesuch hin auf
den 1. November in den Ruhestand versetzt.

8. Eine Versammlung in Jnterlaken erwägt eine Wiederholung

des Älplerfestes zu Unspunnen vom Jahr 1805.
— Eine neue Sehenswürdigkeit des Berner Oberlands,

die Weißenbachschlucht beim Nosenlauibad, wird für Besucher

zugänglich gemacht.
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16. f burd) Slbfturj am Stabefßorn, Slleranber Satgin,
©ettcßtSptäfibent III beS Slmte« Setn, im Slltet üon jitfa
30 Saßten.

— Unterfeen erßäft ein neue« Sircßengeläute.

— Sei einer SBetterßornbefteigung oertieren ber ©cßotte
Srown unb ber SBafltfer güßtet Snubef butdj eine Sawine
ba« Seben»

17. Stut intetnationaten SOtuftffeft in ©enf etßäft bte

Setnet ©tabtmufif einen etften Stei« in bet Slbleitung „feat=
montemuftf", 2. Stütfion.

17., 18. Sinweißung bet neuen Sfubßütte am SBilb*

fttubef.
20. 3n>ei Sngtänbet unb jwei ©tinbetwalbnet güßtet,

©amuet Stawanb unb grife Soßten, Werben auf betn ®ipfet
be« SJetterßornS üom Slife getroffen unb getötet.

— ©tunbfteintegung bet ftanjöfifdjen Stieße in Siet.
24. Set fantonafe Setetn füt götbetuttg be« bernifdjen

ßtftortfdjen SJtufeum« ßätt feine etfte SaßteSbetfammfung in
®utenbutg ab unb befueßt nacßßer bie Stutne Stoßtbetg bei

Stoßtbadj.

— Sn Sinefj toitb bie renobterte Striae etngetoetßt.

24., 25. Slm eibgenöffifdjen ©eßwing* unb Sffpfetfeft in
©atnen roitb bet Setnet feanä ©tueft bon Sreujftrafje
©djwtngerföntg.

25., 26. Set grofje amerifanifeße 3irfu§ „Sarnum
unb Sattet)" gibt ßtnter bem ßift. SJtufeum täglidj jwei
Sotfteflungen. Sine eitotme Steflame ging bem 3irfuS botauS.

— Sie Sinwoßnetgemeinbe Stoggwtl befdjliefjt bie Sin*
füßtung beS elefttifcßen SicßtS.

25. Smpfang beS Sönig« Stftot Smanuef II. üon
Statten in ©öfeßenen buteß eine 3l6otbnung be« Sunbe«tate«.

— SaS D&etgetidjt ernennt jut Untetfucßung beS Set*
ßaftenS bet Sotijei bei bet Sunbgebung gegen Stof. Settet
als auijerorbeiitlicßen UittetfucßungStid)ter güifprcdjer Stttpiedjt.

19
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16. -f- durch Absturz am Nadelhorn, Alexander Largin,
Gerichtspräsident III des Amtes Peru, im Alter von zirka
30 Jahren.

— Unterseen erhält ein neues Kirchengeläute.

— Bei einer Wetterhornbesteigung verlieren der Schotte
Brown und der Walliser Führer Knubel durch eine Lawine
das Leben.

17. Am internationalen Musikfest in Genf erhält die

Berner Stadtmusik einen ersten Preis in der Abteilung
„Harmoniemusik", 2. Division.

17., 18. Einweihung der neuen Klubhütte am
Wildstrubel.

20. Zwei Engländer und zwei Grindelwaldner Führer,
Samuel Bramano und Fritz Bohren, werden auf dem Gipfel
des Wetterhorns vom Blitz getroffen und getötet.

— Grundsteinlegung der französischen Kirche in Biel.
24. Der kantonale Verein für Förderung des bernischen

historischen Museums hält seine erste Jahresversammlung in
Gutenburg ab uud besucht nachher die Ruine Rohrberg bei

Rohrbach.

— Jn Vinelz wird die renovierte Kirche eingeweiht.

24., 25. Am eidgenössischen Schwing- und Älplerfest in
Sarnen wird der Berner Hans Stucki von Kreuzstraße

Schwingerkönig.
25., 26. Der große amerikanische Zirkus „Barnum

und Bailey" gibt hinter dem hist. Museum täglich zwei

Vorstellungen. Eine enorme Reklame ging dem Zirkus voraus.

— Die Einwohnergemeinde Roggmil beschließt die

Einführung des elektrischen Lichts.

25. Empfang des Königs Viktor Emanuel II. von
Italien in Göschenen durch eine Abordnung des Bundesrates.

— Das Obergericht ernennt zur Untersuchung des

Verhaltens der Polizei bei der Kundgebung gegen Prof. Better
als außerordentlichen Untersuchungsrichter Fürsprecher Ruprecht,

19
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27. - 29. V. fdjweij. 3"cßtftietmatft au bfeth ©afgen*
fetb bei Dftetmunbingen.

— Sm Sutgäfdjifee roetben im Sfufttag be« ßift. SJtu*

feum« in Setn unb beS SJtufeumS in ©ofotßutn SluSgtabungen

botgenommen, bie gunbe aus bet jungem ©tetnjeit ju Sage
fötbetn.

29. Set ©tabttat befdjliefjt, einen netten ©tabtpfan im
SJtafjftat* bon 1 : 2000 etfietten ju faffen.

— Set ßoflänbifdje SJtmtftetptäftbent Sutjper befudjt
betnifcße ©d)ufen, u. a. bte Sedjnifen in Sief «nb Sutgborf.

31. Sie Sinrooßnergemeinbebetfammfung bon Sutgbotf
befcßfiefjt ben Sau eine« neuen ©ßmnafium«.

©eptembet.
1.—6. Sn Setn ftnbet ein internationaler Songrefj für

füt mebijinifdje Stefttologie unb Stabiofogie mit ü&er 100
Seitneßmetn ftatt.

2. Sie betnifdjen Stuppen bet 4. Siüifion tüden in
Sangnau ju ben ^etbfiraanöüetn ein.

— 3ur Srricrjtung eine« Stnberpabiflon« in bet Su&et*

futofenßeilftätte §ettigenfdjwenbt fdfjenft gtau Stationaftat
Rittet in Setn gt. 50,000.

— Sa« ßtftotifdje SJtufeum in Setn erwirbt bie aften
SJtö6ef bet Stfia ©djönbüßl bei Sßun, Sigentum bet gamifie
bon ©taffentieb=Satco.

— Sluf bem Siefetfee werben Setfudje mit btaßtfofet
Sefegtapßie nacij bem ©tjft-jm be« §ra. Sngifdj in SJtabtetfdj
gemadjt.

7. Sit« Stadjfolget be« üetungfücften SI. Satgin wirb
gütfpiecßei SangfjanS, ber üon'ber fojiatbemoftatifdjen Sattei
üotgefdjlageu rootben ift, jum ©etidjtSptäftbenten III be«

SlmteS Setn getoäßlt.
— Set betnifcße Dtcßeftetbetein feiert feinen 25 jäßtigen

Seftanb unb jugfeicß ba« 25 jäßrige Subiläum be« fettin
®. SJtatcuatb*üon ©onjenbad) atS Stäflbenten beS SeteinS.

8. f Sllbert Sjerftn, geb. 1841, ©enetatbirertor bet

29«

27.^29. V. schweiz. Zuchtstiermarkt au dfem Galgenfeld

bei Ostermundingen.
— Jm Burgäschisee werden im Auftrag des hist.

Museums in Bern und des Museums in Solothurn Ausgrabungen
vorgenommen, die Funde aus der jüngern Steinzeit zu Tage
fördern.

29. Der Stadtrat beschließt, einen nenen Stadtplan im
Maßstab von 1 : 2000 erstellen zu lassen.

— Der holländische Ministerpräsident Kuyper besucht

bernische Schulen, u. a. die Techniken in Biel und Burgdorf.
31. Die Einwohnergemeindeversammlung von Burgdorf

beschließt den Bau eines neuen Gymnasiums.

September.
1.—6. Jn Bern findet ein internationaler Kongreß für

für medizinische Elettrologie und Radiologie mit über 100
Teilnehmern statt.

2. Die bernischen Truppen der 4. Division rücken in
Langnau zu den Herbstmanövern ein.

— Zur Errichtung eines Kinderpavillons in der

Tuberkulosenheilstätte Heiligenschwendi schenkt Frau Nationalrat
Hirter in Bern Fr. 50,000.

— Das historische Museum in Bern erwirbt die alten
Möbel der Villa Schönbühl bei Thun, Eigentum der Familie
von Graffenried-Barco.

— Auf dem Bielersee werlzen Versuche mit drahtloser

Télégraphie nach dem System des Hrn. Engisch in Madretsch
gemacht.

7. Als Nachfolger des verunglückten A. Largin wird
Fürsprecher Langhans, der von der sozialdemokratischen Partei
vorgeschlagen worden ist, zum Gerichtspräsidenten III des

Amtes Bern gewählt.
— Der bernische Orchesterverein feiert seinen 25 jährigen

Bestand und zugleich das 25 jährige Jubiläum des Herrn
G. Marcuard-von Gonzenbach als Präsidenten des Vereins.

8. f Albert Yersin, geb. 1841, Generaldirektor der
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fdjweij. SolfSbanf, oietfadj üetbtent um baS öffenttidje Seben

bet ©tabt. cf. Setnet Sagbtatt Stt. 429, Sunb St. 251.
— Sotttag be« franjöfifdjen SlfabemifetS Sß- Stand

ü6et bie SluSfptacße beS granjöftfdjen.
— Set SetmattungStat beS ©utnigef« befdjtiejjt, ba«

gtofje SSetnlaget üon 30,000 glafcßen ju üetfaufen.
10. f Sfuguft feuq, Seßtet am fantonalen Secßntfum in

Sutgbotf, Sräfibent be« betnifdjen ©eroetbeberbanbe«.

— Sin bet Saßte«betfammfung ber fdjweijerifdjen natut*
fotfdjenben ©efettfdjaft witb bet ©cßläfftptet« £nt. Dr. Sb.
gifdjet, Stofeffot bet Sotanif an bet betn. ^odjfdjule, ju*
etfannt.

14. Sn ©teffiSburg witb bie ©tünbung einet Söpfet*
fcßute angelegt.

— Sie ©emetnbeüetfammlung üon Sßun befdjtiefjt, auf
bie Steftfotbetung üon 10,317 gt. an bie fant. ©ewetbe*

auSfteflung ju betjicßten. Samit finb bie Sebingungen füt
bie Sewifligung einet ©efbfottetic, wefcße jur Secfung be«

Sefijit« 45,000 gr. einbringen foß, etfüttt.
— Sn JJcoirmont witb ein Senfmaf füt SZationaftat

Saftmir gofletöte eingeweißt.

— Dbetßofen unb ©teffiSburg fußten bie efeftttfcße Se=

feucßtung ein.

15. t Sutdj Stttinfen in bet Stmmat Slffteb gurret
bon Sern, gewefener Stebaftor beS ^anbefSamtSbfatteS,
$erau«geber be« SotfgtuittfdjaftStejifonS bet ©eßweij.

— Sm StatßauSfaat ju Sief befprießt eine Serfamm*
(ung üon Slbgeorbneten bet juraffifdjen ©emeinben bte Sib*

fdjaffung ber Sermine ©t. ©eorg unb ©t. SJtartin unb

Srfefeung berfelben bureß 30. Slpril unb 30. Dftober.
— Sie SJtaurer unb ^anbfanget in Setn, ja. 1500

SLRann, fegen Wegen Soßnbiffetenjen bte Sltbeit niebet. Seben

SJtittag jießen fie mit SJtufif unb gaßnen natf) 333a6etn, wo
gemeinfam abgefodjt wirb. Sie Stegietung roeift ein Set*
mittfungSgefud) an bie ©emeinbebeßötben.
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schweiz. Volksbank, vielfach verdient um das öffentliche Leben

der Stadt, el. Berner Tagblatt Nr. 429, Bund N. 251.
— Vortrag des französischen Akademikers PH. Franck

über die Aussprache des Französischen.

— Der Berwaltungsrat des Gurnigels beschließt, das

große Weinlager von 30,000 Flaschen zu verkaufen.
10. 's- August Hug, Lehrer am kantonalen Techniknm in

Burgdorf, Präsident des bernischen Gewerbeverbandes.

— An der Jahresversammlung der schweizerischen
naturforschenden Gesellschaft wird der Schläflipreis Hrn. Dr. Ed.
Fischer, Professor der Botanik an der bern. Hochschule,
zuerkannt.

14. Jn Steffisburg wird die Gründung einer Töpferschule

angeregt.
— Die Gemeindeversammlung von Thun beschließt, auf

die Restforderung von 10,317 Fr. an die kant.
GeWerbeausstellung zu verzichten. Damit sind die Bedingungen für
die Bewilligung einer Geldlotterie, welche zur Deckung des

Defizits 45,000 Fr. einbringen soll, erfüllt.
— Jn L?oirmont wird ein Denkmal für Nationalrat

Casimir Folletète eingeweiht.

— Oberhofen und Steffisburg führen die elektrische

Beleuchtung ein.

15. -s- Durch Ertrinken in der Limmat Alfred Furrer
von Bern, gewesener Redaktor des Handelsamtsblattes,
Herausgeber des Volkswirtschaftslexikons der Schweiz.

— Jm Rathaussaal zu Biel bespricht eine Versammlung

von Abgeordneten der jurassischen Gemeinden die

Abschaffung der Termine St. Georg und St. Martin und
Ersetzung derselben durch 30. April und 30. Oktober.

— Die Maurer und Handlanger in Bern, za. 1500
Mann, legen wegen Lohndifferenzen die Arbeit nieder. Jeden

Mittag ziehen sie mit Musik und Fahnen nach Wabern, wo
gemeinsam abgekocht wird. Die Regierung weist ein

Vermittlungsgesuch an die Gemeindebehörden.
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— Sa« ©djülerordjefter beS ftäbtifdjen ©ßtnnafium«
probujtert ficß in ber Slufa.

21. Sie Settag«fteuet witb füt ben Sau bet ptote*
ftantifcßen Sitdje in ©tendjen beftimmt.

— Sa« „Staue Steuj" feictt ben 25. SaßreStag feiner
©rünbung.

22. Sie SabettenforpS üon Setn unb Sief tiefern fid)
ein ©efecßt bei ©tofjaffottetn, unb am fotgenben Sag ftofjen
bie Sabetten bon Sßun unb Sutgbotf bei Sigten jufammen.

— Sn SBengen witb ein Sutoetein gegrünbet.
22.— Dft. 1. Set @to§e Stat berät ben ©taatS*

beiwattung«betid)t unb einige SJtotionen.

23. Sa bet Saumeiftetbetbanb jebe Untetßanbtung
ablehnt, bi« bie SJtautet unb §anbfanget bie Sltbeit wiebet

aufgenommen ßaben, ift eine etfotgteicße Setmittlung bet

®emeinbebeßötbcn unmöglicß. Set ©tteif bauett fott. Siele
Statienet teifen in bte £>eiraat jutücf.

27.— Dft. 6. Sanbrotttfdjaftlidje unb ®eroetbe=lu«=

ffeflung in Stunttut.
28. Sil« Stadjfofger bon Sfr. Stoßt toirb' als SJtünfter*

pfattet getoäßlt Sft. Sönig in ©eebetg, bet abet infolge
Sranfßeit jurüdtritt.

29.— Dft. 11. SunbeSberfammfung. Seraten roerben
ber 3oßtarif, bie SotfSfdjutfubbentton, bie Slrt bet @eneß=

migung beS SunbeSbaßnbübget« unb ba« gotftpolijeigefefe.
30. Set bttnbe Dtganift ©utflob üon gtanffutt a. SJt.

gibt ein Sonjett im SJtünftet.

Dftobet.
1. Sin neuet ©pät^ug üon bet Stotb* unb Dftfdjweij

ßet witb etngefüßtt mit Stnfunft in Setn um 11.57 abenb«.

— SaS §otet auf bem gaulßotn fofl Wäßtenb bet

SBinterfatfon offen bleiben,

— Sinige Srofefforen ber bern. §ocßfcßufe (in beten
Stamen Srof- ©tetn) regen beim eibg. Separtemeut beS Snnern
bie ©tünbung einer eibg. Slfabemie ber SSJiffenfcßaften an.
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— Das Schülerorchester des städtischen Gymnasiums
produziert sich in der Aula.

21. Die Bettagssteuer wird für den Bau der

protestantischen Kirche in Grenchen bestimmt.

— Das „Blaue Kreuz" feiert den 25. Jahrestag seiner

Gründung.
22. Die Kadettenkorps von Bern und Biel liefern sich

ein Gefecht bei Großaffoltern, und am folgenden Tag stoßen
die Kadetten von Thun und Burgdorf bei Biglen zusammen.

— In Wengen wird ein Kurverein gegründet.
S2.— Okt. 1. Dcr Große Rat berät den

Staatsverwaltungsbericht und einige Motionen.
23. Da der Baumeisterverband jede Unterhandlung

ablehnt, bis die Maurer und Handlanger die Arbeit wieder

aufgenommen haben, ist eine erfolgreiche Vermittlung der

Gemeindebehörden unmöglich. Der Streik dauert fort. Viele
Italiener reisen in die Heimat zurück.

27.— Okt. 6. Landwirtschaftliche und Gewerbe-Ausstellung

in Pruntrut.
28. Als Nachfolger von Pfr. Rohr wird als Münsterpfarrer

gewählt Pfr. König in Seeberg, der aber infolge
Krankheit zurücktritt.

29.— Okt. 11. Bundesversammlung, Beraten werden
der Zolltarif, die Volksschulsubvention, die Art der

Genehmigung des Bundesbahnbüdgets und das Forstpolizeigesetz.

30. Der blinde Organist Guillod von Frankfurt a. M.
gibt ein Konzert im Münster.

Oktober.
1, Ein neuer Spätzug von der Nord- und Ostschweiz

her wird eingeführt mit Ankunft in Bern um 11.57 abends.

— Das Hotel auf dem Faulhorn soll während der

Wintersaison offen bleiben.

— Einige Professoren der bern. Hochschule sin deren

Namen Prof. Stein) regen beim eidg. Departement des Innern
die Gründung eincr eidg. Akademie der Wissenschaften an.
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3. Ser ©tabtrat bott Sern befdjliefjt, Slftien ber Saßn
Sertt=©djwarjenbutg im Settag bon gt. 170,000 ju jeidjnen.

— lfm SluSfcßtettungen bet ftieifenben Sauarbeiter ju
oetßtnbetn, jteßt bie Sotijeibtteftion beS SantonS Sern eine

Slbteitung üon 50 Sanbjägern nacß Sern.
— t in Sern am StjpßuS, üon bem er in ben ^erbft*

manöbern ergriffen worben, Srnft 3Jtünger*SJtäber, Dberf. im
Sat. 39.

— Sie auSftänbtfcßen Sauarbeiter befdjfiefjen, bett ©treif
fottjufefeen.

4.—7. Sajat in Sangentßat ju gunften bet Sfnftaft für
Unßettbate in |>efl«au.

5. t 31. b. geflenberg=3iegfer, 83 Saßre att, langjähriger
Sräftbent ber Defonomifdjett unb gemeinnüfeigen ©efeflfdjaft
beS SantonS Sern, gew. Stebaftor ber „Sern. Slättet füt
Sanbwirtfdjaft." cf. Setn. Sagbl. Stt. 475.

6. Sa« atte Sabßau« bei Sttigen, in bem ©cßultßeitj
St. gt. ü. ©teiget unb ©enetat S. S. ü. Stfacß tn ber

Stadjt bom 4. auf ben 5. SJtärj 1798 furje Stuße getroffen,
brennt bi« auf ben ©runb niebet. cf. „Sunb."

7. St« ju biefem Sage ftnb bon ben am Sßpßu« bat*
ntebetliegenben Sfngeßötigen be« 13. Stegiment« fünf bet

Stanfßett erlegen.
— Sottaubatton bet efeftrifcßen ©ttafjenbaßn Söjingen*

Stel=Saßnßof.
— Set Surort ©t. Seatenberg fott eine SBaffetßeit*

anftatt erßatten.

— Ser Sefifeet ber ©rimfel unb £>anbed 6eabficßtigt,
fein Sefifetum fo biet at« möglidj aufjufotften, fobafj audj
ba« ©tttnfetßofpij einen Slrbenßain erßalten fott.

9. Sie ftreifenben SJtaurer unb |>anbtanget feßnen bie'

Sorfcßläge ber Saumeifter ab.
10. Sie Ußrenfabrtf Sacß«fefben füßrt berfudjSWetfe ben

neunfiünbigen 3lrbeit«tag ein.

If. Sie ftreifenben Sauarbetter neßmen einen Setmitt--
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3. Der Stadtrat von Bern beschließt, Aktien der Bahn
Bern-Schwarzenburg im Betrag von Fr. 170,000 zu zeichnen.

— Nm Ausschreitungen der streikenden Bauarbeiter zu
verhindern, zieht die Polizeidirektion des Kantons Bern eine

Abteilung von 50 Landjägern nach Bern.
— s in Bern am Typhus, von dem er in den

Herbstmanövern ergriffen worden, Ernst Münger-Mäder, Oberl. im
Bat. 39.

— Die ausständischen Bauarbeiter beschließen, dcn Streik
fortzusetzen.

4.—7. Bazar in Langenthal zu gunften der Anstalt sür

Unheilbare in Hellsau.
5. f A. v. Fellenberg-Ziegler, 83 Jahre alt, langjähriger

Präsident der Ökonomischen und gemeinnützigen Gesellschaft
des Kantons Bern, gew. Redaktor der „Bern. Blätter für
Landwirtschaft." cl. Bern. Tagbl. Nr. 475.

6. Das alte Badhaus bei Jttigen, in dem Schultheiß
N. Fr. v. Steiger und General K. L. v. Erlach in der

Nacht vom 4. auf den 5. März 1798 kurze Ruhe genoffen,
brennt bis auf den Grund nieder, cl. „Bund."

7. Bis zu diesem Tage sind von den am Typhus
darniederliegenden Angehörigen des 13. Regiments fünf der

Krankheit erlegen.
— Kollaudation der elektrischen Straßenbahn Bözingen-

Biel-Bahnhof.
— Der Kurort St. Beatenberg soll eine Wasserheilanstalt

erhalten.
— Der Besitzer der Grimsel und Handeck beabsichtigt,

sein Besitztum so viel als möglich aufzuforsten, sodaß auch
das Grimselhospiz einen Arvenhain erhalten soll.

9. Die streikenden Maurer und Handlanger lehnen die

Vorschläge der Baumeister ab.
10. Die Uhrenfabrik Dachsfelden führt versuchsweise den

neunstündigen Arbeitstag cin.
11. Die streikenden Bauarbeiter nehmen einen Vermitt-
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lungSüotfdjtag beS ©tabtptäftbenten an. Samit ift ber ©tteif
beenbigt. Slm 13. roitb bie Sltbeit toiebet aufgenommen.

12. ©tjnobal* unb SitdjgemeinbetatSroaßten in Sern.
16. SerSianift StiSter, befonber« befannt afS Seetßoüen*

fpiefer, gibt ein Sonjert im SJtufeunt«faaL
19. Sröffnung beS SßeaterS im SJtufeum mit Sönig

§arteftn unter Sireftor Sroidj.
22. f SunbeSrat SBäfter Raufet, Sßef beS gtnanj*

bepattementS, geb. 1837 in SBäbenSwif, utfptüngttdj ©etbet,
1869—1875Stationaftat, 1879— 1888©tänbetat, 1881—
1888 jütdjetifcßet StegtctungStat, am 13. Sej. 1888 als
Stadjfolger ^ertenfteinS in ben SunbeStat gewäßtt.

— Ser obere Seil beS SnfelfdjeuettettainS witb bom
©taate füt 402,000 gt. an Sanfiet 3um&ad) in Steuen*

butg üerfauft.
24. Seßötben unb Seteine begeben fid) jut Stauetfeier

füt SunbeStat Raufet inS SJtünftet unb üon ba nad) bem

Saßnßof, bon Wo bte Setdje nacß 3ur-d) übetfüßtt Wirb.

3um Sßtenbienft roitb ba« Sat. 28 aufgeboten.
— Set güßtetbetein beS SlmteS DbetßaSle beabftcßtigt

bie Slnlage eineS SBegeS nad) ber Soffenßütte.
25. t in Süttentot Sl(t--@rofjrat feef), 80 Saßte aft,

Seftfeet unb Seitet einet gtofjen SJtufletlanbroittfdjaft.
27. StationaftatSroaßfen. Set Sefifeftänb bet Speien

bleibt im allgemeinen gteicß. Sm S3aßlftet8 Setn*üJtittef*
fanb toitb gegenübet Stebaftot SJtoot neu getoäßlt Srof>
S. feubet, ber Stebaftor beS SorenttourfS beS fdjroeij. 3wifs
gefefebudjS, im SBaßtfreiS Dbetaatgau Stebaftot Üftidj Sütten*
matt.

28. Syttafonjett im SJtufeumSfaaf ju gunffen be« Se*
ttiebSfonbS beS neuen ©tabttßeatet«.
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lungsvorschlag des Stadtpräsidenten an. Damit ist der Streik
beendigt. Am 13. wird die Arbeit wieder aufgenommen.

12. Synodal- und Kirchgemeinderatswahlen in Bern.
16. Der Pianist Risler, besonders bekannt als Beethoven-

spieler, gibt ein Konzert im Museumssaal.
19. Eröffnung des Theaters im Museum mit König

Harlekin unter Direktor Broich.
22. s Bundesrat Walter Hauser, Chef des

Finanzdepartements, geb. 1837 in Wädenswil, ursprünglich Gerber,
1869—1875 Nationalrat, 1879—1888 Ständerat, 18 8 l—
1888 zürcherischer Regicrungsrat, am 13. Dez. 1888 als
Nachfolger Hertensteins in den Bundesrat gewählt.

— Der obere Teil des Jnselscheuerterrains wird vom
Staate für 402,00» Fr. an Bankier Zumbach in Neuenburg

verkauft.
24. Behörden und Vereine begeben sich zur Trauerfeier

für Bundesrat Hauser ins Münster und von da nach dem

Bahnhof, von wo die Leiche nach Zürich überführt wird.
Zum Ehrendienst wird das Bat. 28 aufgeboten.

— Der Führerverein des Amtes Oberhasle beabsichtigt
die Anlage eines Weges nach der Dossenhütte.

25. f in Dürrenrot Alt-Großrat Heß, 80 Jahre alt,
Besitzer und Leiter einer großen Musterlandwirtschaft.

27. Nationalratswahlen. Der Besitzstand der Parteien
bleibt im allgemeinen gleich. Jm Wahlkreis Bern-Mittelland

wird gegenüber Redaktor Moor neu gewählt Prof.
E. Huber, der Redaktor des Vorentwurfs des schweiz.
Zivilgesetzbuchs, iin Wahlkreis Oberaargau Redaktor Ulrich Dürrenmatt.

28. Extrakonzert im Museumssaal zu gunsten des

Betriebsfonds des neuen Stadttheaters.
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